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1 Vorwort 

Der  Rat  der  Stadt Hilden  hat  in  seiner  Sitzung  am 

10.07.2013 einstimmig beschlossen, das erarbeitete 

„Integrierte  Handlungskonzept  für  die  Innenstadt 

Hildens“  (IHK)  umzusetzen.  Voraussetzung  war, 

dass das Land NRW der Stadt Hilden entsprechende 

Städtebaufördermittel  zur  Verfügung  stellt.  Somit 

wurde ein Förderantrag am 21.06.2013 mit Aktuali‐

sierungen zum 26.09.2013 sowie 25.07.2014 an die 

Bezirksregierung Düsseldorf gestellt.  

Mit dem Zuwendungsbescheid vom 19.11.2014 hat 

das  Land  für  neun  Einzelmaßnahmen,  die  in  2014 

bzw.  2015  begonnen  wurden,  für  die  Zeit  vom 

19.11.2014  bis  zum  15.12.2018 mit  einer  Anteilfi‐

nanzierung von 50 % eine Zuwendung  in Höhe von 

565.100  EUR  bewilligt. Mit  einem  zweiten  Zuwen‐

dungsbescheid  vom  31.08.2015 mit  Aktualisierung 

vom  11.03.2015  wurde  eine  weitere  50  %ige  Zu‐

wendung in Höhe von 145.000 EUR für die Zeit vom 

31.08.2015  bis  15.12.2019  für  drei  Einzelmaßnah‐

men  bewilligt.  Die  aus  dem  Städtebauförderpro‐

gramm  zu  bezuschussenden Maßnahmen  sind  im 

Haushalt der Stadt,  inkl. der mittelfristigen Finanz‐

planung,  enthalten. Die weiteren  Städtebauförder‐

mittel,  die  für  die  übrigen  im  IHK  Innenstadt  kon‐

zeptionell angedachten Maßnahmen benötigt wer‐

den, sind von der Bezirksregierung Düsseldorf in die 

mittelfristige Finanzplanung des  Landes aufgenom‐

men worden. Nach Freigabe der  städtischen Haus‐

haltsmittel  im  November/Dezember  2014  hat  die 

Stadtverwaltung mit  den  Arbeiten  zur  Umsetzung 

der geförderten Einzelmaßnahmen begonnen.  

Da  sich  im  Zuge  der  Vorplanungen  bei  den Maß‐

nahmen  A1/A2  zur  Umgestaltung  der  Benrather 

Straße/Fritz‐Gressard‐Platz  und  A4  zur  Neugestal‐

tung des ÖPNV‐Knotenpunkts Gabelung zeigte, dass 

sich  die  beabsichtigten  Ziele wohl  nicht  erreichen 

lassen,  hat  der  Rat  am  21.09.2016  beschlossen, 

diese Maßnahmen aufzugeben. 

In einer umfangreichen Beteiligung  von Öffentlich‐

keit und Politik wurden mögliche  (Ersatz‐)Maßnah‐

men gesucht und geplant, die nun mit dieser Fort‐

schreibung  des  IHK  in  das  Projekt  zur  Aufwertung 

der Innenstadt Hildens „eingebracht“ werden. 

Um  in  den  Sachverhalt  einzuführen,  werden  im 

Folgenden zunächst noch einmal die Ziele sowie die 

daraus abgeleiteten Handlungsfelder des  Integrier‐

ten  Handlungskonzepts  dargelegt.  Unter  Kapitel  3 

werden die aktuellen Sachstände der fortlaufenden 

Maßnahmen  erläutert  sowie  ein  Ausblick  auf  das 

weitere Verfahren gegeben. Dabei werden die ein‐

zelnen  Maßnahmen  den  jeweiligen  Handlungsfel‐

dern zugeordnet. Kapitel 4 beschäftigt sich mit der 

Fortschreibung  des  Integrierten  Handlungskon‐

zepts. Hier werden Anlass und das weitere Verfah‐

ren  erklärt  sowie  die  ausgewählten  Ersatzprojekte 

vorgestellt. 

Am 12.07.2017 hat der Rat der  Stadt Hilden diese 

Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzepts 

beschlossen,  um  die  Ziele  zur  Entwicklung  der  In‐

nenstadt weiterhin zu erreichen. 
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2 Rückblick: Integriertes 
Handlungskonzept 2013 

Hilden  ist  mit  rund  56.000  Einwohnerinnen  und 

Einwohnern  eine  wirtschaftsstarke  Mittelstadt. 

Insbesondere die  Innenstadt mit der  Fußgängerzo‐

ne  besticht  durch  ihre  hohe  Zentralität  und  eine 

gute  städtebauliche  Struktur.  Hilden  war  und  ist 

eine  beliebte  Einkaufsstadt.  Bei  der  Bestandsauf‐

nahme  im  Jahr 2013  zeigten  sich  jedoch  insbeson‐

dere  in  den  Randbereichen  der  Innenstadt  Sanie‐

rungs‐ und Modernisierungsbedarfe. Die Gestaltung 

der  Plätze  sowie  die  Erreichbarkeit  und Wahrneh‐

mung  der  Einkaufsbereiche  könnten  verbessert 

werden. 

Auf  Basis  dieser  Erkenntnis  hat  die  Stadt  Hilden 

Stadt‐  und  Regionalplanung  Dr.  Jansen  GmbH  in 

Kooperation  mit  dem  Büro  StadtVerkehr  mit  der 

Erstellung  eines  Integrierten  Handlungskonzepts 

beauftragt. Das Konzept (2013) stellt die Grundlage 

zur Bewerbung auf Städtebaufördermittel von Bund 

und Land dar. 

2.1 Ausgangssituation und Aufgabenstellung 
des Integrierten Handlungskonzepts 

Die nachhaltige Entwicklung und  Stabilisierung der 

Innenstadt  ist  seit  vielen  Jahren eine der wichtigs‐

ten  Aufgaben  der  Stadt‐  und  Wirtschaftsentwick‐

lung Hildens. 

Trotz einer hohen Zentralität, der guten städtebau‐

lichen Struktur und des Handelsbesatzes hatte sich 

in  Hilden  jedoch  in  den  vergangenen  Jahren  eine 

diffuse Problemlage entwickelt, die befürchten ließ, 

dass die stabile Lage zunehmend in Gefahr gerät. So 

hatte  sich  die  Gestaltung  und  Funktionalität  der 

Innenstadt  an  verschiedenen  Orten  rund  um  die 

Fußgängerzone  deutlich  verschlechtert.  Kunden 

beklagten  fehlende  Orientierungsmöglichkeiten  in 

den  Einkaufsbereichen,  lange Wartezeiten  an  den 

Fußgänger‐Übergängen  sowie  bauliche  Barrieren. 

Zudem war die Gestaltung vieler Plätze nicht mehr 

zeitgemäß,  zum  Teil  sogar  funktionslos. Der  Stadt‐

park  als  wichtiger  Naherholungsort  in  der  Innen‐

stadt ist nicht mehr zeitgemäß. Einzelne Immobilien 

werten  das  Stadtbild  in  seiner Gesamterscheinung 

ab.  Insgesamt weist die  Innenstadt –  vor  allem  im 

Vergleich zu anderen Innenstädten der Umgebung – 

Ungleichgewichte in der Aufenthaltsqualität auf. So 

bestanden und bestehen  zum  Teil noch  in  einigen 

Bereichen  teils  mangelnde  Aufenthaltsqualitäten 

zugunsten anderer Straßen und Plätze wie der Mit‐

telstraße oder dem alten Markt. 

2.2 Ziele des Integrierten Handlungskonzepts 

Die dargestellten Entwicklungen hatten Politik und 

Verwaltung gemeinsam dazu bewogen, ein Konzept 

aufzulegen, das gezielte Prävention  in der Hildener 

Innenstadt  zum  Ziel  hat,  um  die  Attraktivität  und 

Konkurrenzfähigkeit der Stadt zu erhalten. Es sollte 

agiert  werden,  bevor  gravierende  städtebauliche 

Probleme  entstehen,  die  später  einen  größeren 

Erneuerungsbedarf  nach  sich  ziehen. Mit  dem  im 

Jahr 2013 erstellten  Integrierten Handlungskonzept 

liegt der Stadt Hilden ein Ansatz vor, mit dem der 

Akteurs‐ und Bürgerschaft der Stadt dargelegt wer‐

den  soll,  wie  in  Stufen  eine  Entwicklung  auf  ein 

gutes Niveau  erlangt werden  kann. Mit  dem  Inte‐

grierten  Handlungskonzept  wurden  konkrete  Pro‐

jekte  und  Maßnahmen  für  eine  nachhaltige  Ent‐

wicklung und dauerhafte Stabilisierung der Hildener 

Innenstadt aufgezeigt, um die folgenden Zielsetzun‐

gen zu erreichen: 

 Die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt zu 

stärken, 

 den innerstädtischen Plätzen klare Funktionen 

zuzuordnen und diese stärker in die Fußgän‐

gerzone zu integrieren, 

 die Eingänge in die Innenstadt aufzuwerten, 

 attraktive Aufenthaltsbereiche für Familien, 

Kinder und Jugendliche zu schaffen sowie 

 Orientierungs‐ und Informationsmöglichkeiten 

in der Innenstadt zu verbessern. 

Das  Integrierte Handlungskonzept  stellt  eine maß‐

nahmen‐  und  projektorientierte  Gesamtstrategie 

für  die Hildener  Innenstadt dar,  im  Rahmen  derer 

Einzelprojekte sukzessive realisiert werden sollten. 

2.3 Handlungsfelder 

Unter  Heranziehung  vorliegender  Gutachten  und 

einer  breiten  Beteiligung  der  Öffentlichkeit  sowie 

Expertengesprächen  mit  den  Fachämtern  wurden 

die daraus gewonnenen  Impulse  systematisch  auf‐

bereitet,  zusammengefasst  und  aufeinander  abge‐

stimmt. Dabei wurden die vorhandenen städtebau‐



 

Fortschrei

lichen  Po

Entwicklu

 Han

stad

 Han

qua

 Han

 Han

und

2.3.1 Ha
In

Eine  gut

Verkehrst

einladend

stadt  sin

einer Inn

Entsprech

ziele form

 Herv

 Stär

 Verb

der 

 Vorr

Rad

 Barr

Abbildun
Straße 

Quelle: Sta

bung IHK Innen

otenziale  auf

ungsschwerpu

ndlungsfeld A:

dteingänge 

ndlungsfeld B: 

lität 

ndlungsfeld C: 

ndlungsfeld D:

 Marketing 

andlungsfeld 
nenstadteing

e  Erreichbar

teilnehmer  so

de  Gestaltung

d  Voraussetz

enstadt. 

hend wurden

muliert:  

vorheben der

rkung der Sich

besserung de

Innenstadt 

ranggewährun

verkehr 

rierearme Ges

g 1: Innenstad

adt‐und Region

nstadt Hilden 20

fgegriffen  und

unkte gesetzt:

 Erreichbarke

Gestaltung u

Immobiliene

 Projektmana

A: Erreichbar
gänge 

keit  der  Inne

owie  eine  an

g  der  Eingäng

zung  für  das 

n die  folgende

r Innenstadtei

ht‐ und Wegea

r Orientierung

ng für den Fu

staltung des S

dteingänge, R

nalplanung Dr. J

017 

d  die  folgend

 

it und Innen‐

nd Aufenthalt

ntwicklung 

agement, Imag

rkeit und 

enstadt  für 

sprechende  u

ge  in  die  Inn

„Funktionier

en  Entwicklun

ngänge 

achsen 

g und Führung

ßgänger‐ und 

Straßenraums

Robert‐Gies‐

Jansen GmbH 

den 

ts‐

ge 

alle 

und 

nen‐

ren“ 

ngs‐

g in 

 

 

2.3

Zu 

geh

zon

de

len

de

ver

Plä

sen

auf

qu

auf

Rü

we

te 

Ent











Ab
ton

Qu

3.2 Handlung
Aufentha

einer  Innens

hört neben ei

ne  inkl.  ihrer 

s  öffentlichen

nde  Funktions

ne Unternutz

rfassten  Maß

ätzen in der In

n.  Sie  werde

fgewertet,  um

alität zu erre

f  die  Belange

cksicht  genom

egungs‐, Komm

geschaffen. 

twicklungszie

Attraktivitä

Aufwertun

innerstädti

Erhöhung d

Nutzbarkei

Zielgruppe

Attraktivie

Abbau von

Verbindung

und verbes

bildung 2: Att
n Platz 

elle: Stadt‐und 

gsfeld B: Gest
altsqualität 

stadt mit  hoh

ner attraktiv g

Randbereiche

n  Raums  für 

szuweisung u

zung  sind die 

ßnahmenbesc

nnenstadt klar

n  gestalterisc

m  eine  Erhöh

ichen. Bei ein

e  der  untersc

mmen.  Es  we

munikations‐ 

le: 

ätssteigerung 

g und klare Fu

ischer Plätze 

der Aufenthal

it des öffentlic

n 

rung und Einb

 Barrieren 

gen/Wegebez

ssern 

traktivierung v

Regionalplanun

taltung und 

her  Aufentha

gestalteten F

e auch die N

alle  Zielgrup

nd eine dam

Folge. Mit d

chreibung  we

re Funktionen

ch  nachgebe

hung  der  Au

ner Neugestal

hiedlichen  Zie

erden  zeitge

und Erholung

des Stadtbild

unktionszuwe

ltsqualität 

chen Raums f

bezug der Grü

ziehungen he

von Plätzen, W

ng Dr. Jansen G

 

5 

ltsqualität 

ußgänger‐

utzbarkeit 

pen.  Feh‐

it  verbun‐

er  im  IHK 

erden  den 

n zugewie‐

ssert  und 

ufenthalts‐

tung wird 

elgruppen 

mäße  Be‐

gsstandor‐

s 

eisung 

für alle 

ünräume 

rstellen 

Warring‐

 
GmbH 



 

Fortschrei

2.3.3 Ha

Zu  einer 

Aufwertu

und Plätz

denen  B

der  Stadt

reich der

nahmen 

sche Baus

Entwicklu

 Pfle

ture

 Aufw

den

 Unt

Abbildun

Quelle: Sta

2.3.4 Ha
Im

Die  Inne

Aushänge

men  im 

und Mark

onsmitte

Innenstad

tungszen

guten An

die Umge

Im  Rahm

zeigt, um

ter zu stä

geben. Es

hohes Niv

bung IHK Innen

andlungsfeld 

attraktiven  I

ung  von  inne

zen auch die 

Baustruktur.  D

t Hilden  ist h

r  Innenstadt  e

ausgearbeitet

struktur zu sic

ungsziele: 

ge und Erhalt

en 

wertung der B

programm  

erstützung vo

g 3: Aufwertu

adt‐und Region

andlungsfeld 
mage und Mar

enstadt  mit  i

eschild einer 

Handlungsfeld

keting ist es, d

lpunkt  der  St

dt  soll  als  E

trum mit ein

ngebot der Ma

ebung sein. 

men  des  IHK 

m die Wahrneh

ärken und ihr 

s gilt, die vor

veau zu bring

nstadt Hilden 20

C: Immobilien

Innenstadt  ge

erstädtischen 

Berücksichtig

Der  mittelalte

heute noch  im

erkennbar. Da

t, um die vor

chern und zu 

t besonderer b

Bausubstanz d

on Standortern

ung der Bausu

nalplanung Dr. J

D: Projektma
rketing 

ihrer  Fußgän

Stadt. Kernzie

d Projektman

die Innenstad

tadt  zu  stärke

Einkaufsstadt 

em qualitativ

agnet für die 

werden  Maß

hmungen der

neue Entwick

rhandenen St

en und zu hal

017 

nentwicklung

ehört  neben 

Einkaufsstraß

gung der vorh

erliche  Ortsk

m westlichen 

as  IHK hat M

rhandene hist

pflegen.  

baulicher Stru

durch ein Fass

neuerungen

bstanz 

Jansen GmbH 

anagement, 

gerzone  ist 

el aller Maßn

nagement,  Im

dt als Identifik

en.  Die  Hilde

und  Dienstl

v und quantit

ganze Stadt u

ßnahmen  auf

r  Innenstadt w

klungsimpulse

rukturen auf 

ten. 

g 

der 

ßen 

han‐

kern 

Be‐

Maß‐

tori‐

uk‐

sa‐

 

das 

nah‐

age 

kati‐

ener 

eis‐

ativ 

und 

fge‐

wei‐

e zu 

ein 

Ent





Ab

Qu

 

 

 

twicklungszie

Stärkung d

wahrnehm

Förderung 

bildung 4: Stä

elle: Stadt‐und 

le: 

es Images und

ung der Innen

von privatem

ärkung des Im

Regionalplanun

d der Innen‐

nstadt 

m Engagement

mages 

ng Dr. Jansen G

 

6 

t 

 
GmbH 



 

Fortschrei

3 Um
des

Im Rahm

ten Hand

nahmen 

Probleme

handenen

wurden d

Abbildun
te 

Quelle: Ka

StadtVerke

Im  Folge

mit  ihren

Leser erh

len  Sach

Maßnahm

3.1 M

3.1.1 A1
Um
Fu
Fu

Ziel 

 Verb

fahr

entl

 Ents

eine

Kreu

bung IHK Innen

msetzung un
s Integrierte

en des im Jah

dlungskonzept

entwickelt,  u

e  und Defizite

n  Potenziale 

den vier Hand

g 5: Übersicht

artengrundlage 

ehr, IHK 2013 

enden  werden

n Zielen und M

hält somit eine

h‐  und  Bearb

me. 

aßnahmen im

1/A2 Maßnah
mgestaltung d
uß‐ und Radw
ußgängerzone

besserung de

rer, Fußgänge

ang der Benra

schärfung eine

er stark belast

uzung 

nstadt Hilden 20

nd Entwickl
en Handlun

hr 2013 formu

ts wurden Pro

um  die  zuvo

e  auszugleich

zu  nutzen.  D

lungsfeldern z

tskarte der inv

Stadt Hilden, D

n  die  einzeln

Meilensteinen

en Überblick 

beitungsstand

m Handlungsf

hmen zur städ
der Benrathe

wegeverbindun
e 

r Verkehrssitu

r und Fahrgäs

ather Straße 

es Unfallschw

teten Hauptve

017 

ungsschritt
ngskonzepts

ulierten Integr

ojekte und M

r  beschrieben

hen  und  die  v

Die  Maßnahm

zugeordnet.

vestiven Proje

Darstellung Büro

nen  Maßnahm

n dargestellt. 

über den aktu

d  der  jeweilig

eld A 

dtebaulichen 
r Straße sowi
ng Bahnhof –

uation für Rad

ste des ÖPNV 

werpunkts auf 

erkehrsstraße

te 
s 

rier‐

Maß‐

nen 

vor‐

men 

ek‐

 
o 

men 

Der 

uel‐

gen 

e 
– 

d‐

n‐









Ab

Qu

Ab

Qu

Die

Um

un

wu

Be

sam

erf

gin

In 

A1

Va

fer

Verbesseru

schen Bahn

mierung de

straße/Ben

Steigerung

reich 

Verbesseru

Innenstadt

Schaffung e

zwischen B

bildung 6: Be

elle: Stadt‐und 

bildung 7: Po

elle: Stadt‐und 

e  Projekte  A1

mgestaltung  d

d  Radwegev

urden gemäß 

zirksregierung

mmengefasst.

folgt die Dars

nn an unter ei

einem ersten

/A2  eine  V

rianten  erarb

rtiggestellt. Da

ung der Fußwe

nhof und Fußg

er fußläufigen

nrather Straße

der Attraktiv

ung der Eingan

t bzw. in den S

einer Fuß‐ und

Bahnhof und F

nrather Straß

Regionalplanun

ststraße Richt

Regionalplanun

1  Maßnahme

der  Benrathe

erbindung  Ba

dem Abstimm

g  Düsseldorf

.  Im Rahmen 

stellung des P

nem Projektti

Schritt wurde

orentwurfspla

beitet.  Diese 

abei sollten u

egeverbindun

gängerzone zu

n Erreichbarke

e) 

vität im Queru

ngssituation i

Stadtpark 

d Radwegeve

Fußgängerzon

ße 

ng Dr. Jansen G

tung Stadtpar

ng Dr. Jansen G

en  zur  städte

r  Straße  und

ahnhof‐Fußgä

mungsgespräc

f  am  12.01.

dieser Dokum

Projektverlauf

itel. 

en für die Ma

anung  mit 

wurde  im  J

nterschiedlich

 

7 

ng zwi‐

ur Opti‐

eit (Post‐

ungsbe‐

n die 

rbindung 

ne 

 
GmbH 

rk 

 
GmbH 

ebaulichen 

d  A2  Fuß‐ 

ängerzone 

ch mit der 

2016  zu‐

mentation 

fs  von Be‐

aßnahmen 

mehreren 

Juni  2015 

he Zielset‐



 

Fortschrei

zungen  b

Zielsetzun

wurden  a

tet.  Im W

Barrierew

litäten  er

gänger  u

sollten m

Fahrtrich

reduziert

hung der

den wie 

gänger, 

Schaffung

zwischen

angestreb

verkehrs 

verkehr z

die  Benra

nahme ko

Um die Z

sind  in d

(VRR,  Rh

den,  Sen

Verkehrsg

nungspro

diverse B

staltunge

Vorentwu

konferen

Bürgern 

entwurfs

stellt. 

Abbildun
situation 

Quelle: Bü

bung IHK Innen

bedacht  wer

ngen  (siehe 

auch  stadtge

Wesentlichen 

wirkung herbe

rhöht  sowie 

und  Radfahre

möglichst die b

tung  auf  ein

t werden  und

r Verkehrssich

eine  Verbess

Radfahrer  un

g  einer  klar

  Bahnhof  un

bt, auch die B

gegenüber  d

zu stärken. Ins

ather  Straße 

omfortabler a

iele und eine 

en Planungsp

einbahn,  Beh

niorenbeirat, 

gesellschaft  d

ozess  einbezo

Beteiligungsru

en  statt.  Das

urfsplanung  i

z  am  27.01.

vor‐  und  zur 

planung  wur

g 8: Skizze zur
auf der Benra

üro StadtVerkeh

nstadt Hilden 20

rden.  Um  di

Kapitel  2.4.1

stalterische  A

sollte  eine M

eigeführt, die 

die  Verkehrsq

er  verbessert 

bisherigen zw

ne  Fahrspur 

d  somit  ein  B

herheit  ebens

serung  der  Fu

nd  ÖPNV‐Nut

ren  fußläufig

nd  Fritz‐Gress

Bedeutung de

dem motorisie

sbesondere d

sollte  sich  du

als zuvor gesta

hohe Akzepta

prozess  versc

hindertenbeira

Landesbetrieb

der  Stadt  Hild

ogen  worden

nden und  Inf

s  Büro  StadtV

m  Rahmen  e

.2016  den  B

Diskussion  g

de  im  März 

r Verbesserun
ather Straße 

hr 

017 

e  vorgenann

1)  zu  erreich

Aspekte  betra

Minimierung 

Aufenthaltsq

qualität  für  F

werden.  Hie

wei Fahrspuren

je  Fahrtricht

Beitrag  zur  Er

so  geleistet w

unktion  für  F

tzer.  Neben 

gen  Verbind

sard‐Platz  wu

es Fuß‐ und R

erten  Individu

ie Querung ü

urch  diese M

alten. 

anz zu erreich

hiedene Akte

at  der  Stadt 

b  Straßen  NR

den)  in  den 

n.  Dazu  fand

formationsver

Verkehr  hat 

einer  Innensta

Bürgerinnen  u

gestellt.  Die  V

2016  fertig 

ng der Verkeh

nten 

hen, 

ach‐

der 

qua‐

Fuß‐

erzu 

n  je 

ung 

rhö‐

wer‐

Fuß‐

der 

ung 

urde 

Rad‐

ual‐

über 

Maß‐

hen, 

eure 

Hil‐

RW, 

Pla‐

den 

ran‐

die 

adt‐

und 

Vor‐

ge‐

rs‐

 

Im 

Ve

20

keh

an

das

no

err

mo

ma

da

son

ach

ken

keh

rüc

he

Dü

Be

Lös

pla

ent

We

lem

sch

de

sig

du

lich

ste

Lkw

Ra

ge 

die

err

Au

sch

do

rau

jek

che

ten

run

zur

gra

Rahmen  de

rkehrsgutacht

16)  erstellt. 

hrssimulation

alysiert.  Das 

ss mit der an

twendige  ve

reicht werden

otorisierten  I

assiven  Verke

nn nicht nur a

ndern würden

hse  durch  Hi

n. Damit wär

hrsabwicklung

cksichtigen, d

bliche Verkeh

üsseldorf bzw.

i  diesen  Ran

sung die folge

aner, wohlwis

tspricht.  

eiterhin ergab

matik  in Bezu

hutzstreifen  b

n Regelungen

,  wenn  eine 

rch den moto

h  ist. Dies gab

ehende  Gesa

w/Busse  auf 

dschutzstreife

überfahren m

e  Verbesserun

reichen gewes

ch  das  Proje

hwerpunkts B

rfer Straße  lie

uf  zurückzufü

ktkostengrenz

en  Bauprogra

n, weil nach  f

ng  Düsseldorf

r  Zielerreichu

amm förderfä

er  Planungsbe

ten (Septemb

Mit  Software

  wurden  d

Ergebnis  de

gestrebten zw

rkehrliche  Le

n  kann.  Schon

ndividualverk

ehrsproblemen

auf den Planu

n sich auf die 

lden  in  Ost‐W

e nicht nur d

g betroffen. H

ass  bei  Störu

hrsmengen üb

Wuppertal ab

ndbedingunge

erichtige Empf

ssend,  dass  d

b  sich eine ve

g auf die Rea

bei  der  viers

n der STVO  is

Überfahrung

orisierten Indiv

b aber der  ins

mtfahrbahnq

der  rechten 

en auf der ges

müssen. Somi

ng  des  Radve

sen. 

ktziel  der  En

Benrather  Stra

eß  sich nicht 

hren,  dass  zu

en  Reduzier

amm  vorgeno

früheren Ang

f  die  notwen

ng  in  keinem

hig sind.  

earbeitung  w

ber 2015 bis E

eprogrammen

die  Straßenp

er  Untersuchu

weispurigen L

eistungsfähigk

n  kleine  Stör

kehr  (MIV)  w

n  führen. Die

ngsbereich be

B 228 (Haupt

West‐Richtung

die  innerstädt

Hierbei  ist  au

ungen  auf  de

ber die B 228

bzuwickeln si

en  ist  die  v

fehlung durch

dies  dem  IHK‐

erkehrsrechtli

alisierung von

spurigen  Lösu

st eine Anlegu

g  nur  im  Aus

vidualverkehr

sgesamt zur V

querschnitt  n

Fahrspur  hä

samten Plang

it war auch d

verkehrs,  also

ntschärfung  d

aße/Ellerstraß

erreichen. D

ur  Einhaltung

rungen  im  u

ommen  werd

gaben der Bez

ndigen  Bauma

m  aktuellen  F

 

8 

wurde  ein 

Ende März 

n  zur  Ver‐

planungen 

ung  zeigt, 

Lösung die 

keit  nicht 

rungen  im 

würden  zu 

ese wären 

eschränkt, 

tverkehrs‐

g)  auswir‐

ische Ver‐

uch  zu be‐

r A 46  er‐

8 Richtung 

nd. 

ierspurige 

h die Fach‐

‐Ziel  nicht 

che Prob‐

n Radfahr‐

ung.  Nach 

ung  zuläs‐

nahmefall 

r erforder‐

Verfügung 

nicht  her. 

ätten  den 

gebietslän‐

ieses Ziel, 

o  nicht  zu 

es  Unfall‐

ße/Düssel‐

ies  ist da‐

g  der  Pro‐

ursprüngli‐

den  muss‐

zirksregie‐

aßnahmen 

Förderpro‐



 

Fortschrei

Nach dem

dungspro

bei  eine

Planungs

stellunge

Aufgrund

der Stadt

die Maßn

zurückge

Nachdem

der  meh

Integriert

fortzusch

A2 unter 

und  Guta

schen Re

Es folgte 

ten  Hand

satzproje

lierten  R

vom  04.1

seldorf ei

flächenam

einem  da

der Bezir

derstelle 

Streichun

und eine

von Ersat

3.1.2 A3
Ro

Ziel 

 Scha

atio

 Aufw

Stra

 Scha

Schu

 Arro

bung IHK Innen

m Ergebnis di

ozesses  muss

r  Umsetzung

stands  die  i

en nicht mehr 

d der am 14.0

t Hilden verfü

nahmen A1 u

stellt. 

m  am  21.09.2

hrheitliche  Be

te Handlungs

hreiben,  wurd

Heranziehun

achten  unter 

alisierbarkeit 

der Beschlus

dlungskonzept

ekte  auszuglei

Rahmenziele 

10.2016  wurd

ine Stellungna

mt eingereich

arauffolgende

rksregierung  a

mit, dass die

ng  der Maßn

 Fortschreibu

tzprojekten Au

3 Umgestaltu
obert‐Gies‐Str

affung einer s

n der Innenst

wertung des B

aße 

affung von Qu

ulstraße zum 

ondierung der

nstadt Hilden 20

ieses Planung

ste  festgestel

g  des  hieraus

m  IHK  form

erreicht werd

04.2016 durch

ügten Haushal

nd A2 mit so

016  im  Rat  d

eschluss  gefa

konzept weit

den  die Maßn

g der vorliege

dem  Aspekt

betrachtet un

s, diese Proje

t  zu  streiche

ichen,  um  die

zu  erreichen

de  der  Bezirk

ahme vom Tie

ht mit der Bitt

en  Abstimmu

am 08.12.201

e vorliegende 

ahmen  A1  un

ung des  IHK u

ussicht auf Fö

ng des Kreuzu
raße – Schulst

stadträumliche

tadt im Bereic

Bereichs der R

uerungsmöglic

Warrington‐P

r Fußgängerzo

017 

gs‐ und Entsch

lt  werden,  d

s  resultierend

ulierten  Zielv

den können. 

h den Kämme

tssperre wurd

fortiger Wirk

der  Stadt  Hild

asst  wurde, 

terzuführen  b

nahmen  A1  u

enden Planung

  der  fachtech

nd bewertet. 

ekte im Integr

n  und  durch 

e  im  IHK  form

.  Mit  Schreib

ksregierung  D

efbau‐ und Gr

e um Prüfung

ngsgespräch 

16  teilte die  F

Begründung 

nd  A2  ausrei

unter Benenn

örderung habe

ungsbereichs 
traße 

en Eingangssit

h Schulstraße

Robert‐Gies‐

chkeiten von d

Platz 

one 

hei‐

dass 

den 

vor‐

erer 

den 

ung 

den 

das 

bzw. 

und 

gen 

hni‐

rier‐

Er‐

mu‐

ben 

Düs‐

rün‐

g. In 

mit 

För‐

zur 

che 

ung 

e. 

tu‐

e 

der 

Ab

Qu

Die

zun

de 

de

fol

Au

bet

ein

kus

sch

we

lier

He

Ba

ent

am

fol

mit

de

Im 

(M

Ge

da

De

sta

tig

sch

te 

we

räu

da

Lat

be

run

an 

bildung 9: Ro

elle: Stadt‐und 

e  Vorentwurf

ngsbereich  R

bereits  im  F

s  Zuwendung

gte  die  Erste

sführungsplan

troffenen  G

ner  Informatio

ssion gestellt

hreibung  der 

erden,  da  die

rte  Budget  u

erbst  2015  e

ukosten,  dies

twicklungsaus

m 16.12.2015 

gte im Februa

t der ausführ

n konnte.  

Rahmen  ein

Mai 2016) wurd

ewerbetreiben

durch entsteh

er  Baubeginn 

arten. In den W

e  Bauunterb

häft nicht zu b

die  Baumaß

erden.  In  den

umige  und  k

nn  komplett 

ternen,  Bänke

pflanzen zu k

ng aufgestellt

den bisher fe

bert‐Gies‐Stra

Regionalplanun

s‐  und  Entwu

obert‐Gies‐St

ebruar 2013 

gsbescheids  im

ellung  der  Au

nung  wurde 

ewerbebetrei

onsveranstalt

.  Im Frühjahr 

Bauleistunge

vorliegenden

um  100.000  E

rfolgte  eine 

se  wurde  am

sschuss  besch

bestätigt. Ein

ar 2016, soda

enden Baufirm

er  Bürgerinfo

den alle Anwo

nden  über  di

henden Einsch

konnte  plan

Wintermonat

brechung,  um

beeinträchtige

ßnahme  erfo

n  Folgewoche

urzzeitige  Ba

fertigen  Pfla

e  und  Baum

önnen. Zudem

. Die Stadtmö

estgelegten St

aße 

ng Dr. Jansen G

urfsplanung  z

traße/Schulstr

vergeben. Na

m  November

usführungspla

  den  Anlieg

ibenden  im 

tung  vor‐  und

r 2015 musste

en  wieder  au

n  Angebote  d

EUR  übersch

neue  Kalkul

m  25.11.2015 

hlossen  und 

ne neue Auss

ass im April de

ma abgeschlo

ormationsvera

ohner, Eigent

ie  Bauabläufe

hränkungen in

nmäßig  im  J

ten gab es ein

m  das  Weih

en. Im März 2

olgreich  abge

en  wurden  no

aufelder  inne

asterung  erric

scheiben  anl

m wurde die 

öblierung hat 

tandards orien

 

9 

 
GmbH 

zum  Kreu‐

raße  wur‐

ach Erhalt 

r  2014  er‐

nung.  Die 

gern  und 

Rahmen 

d  zur  Dis‐

e die Aus‐

ufgehoben 

das  kalku‐

ritten.  Im 

ation  der 

im  Stadt‐

vom  Rat 

chreibung 

er Vertrag 

ossen wer‐

anstaltung 

tümer und 

e  und  die 

nformiert. 

Juni  2016 

ne kurzzei‐

hnachtsge‐

017 konn‐

eschlossen 

och  klein‐

erhalb  der 

chtet,  um 

egen  und 

Beschilde‐

sich dabei 

ntiert. 



 

Fortschrei

Abbildun
Robert‐G

Quelle: Sta

Heute ze

Straße/Sc

schäftsbe

sind mit 

gerzone 

nem  sch

sich heut

Querungs

streifen m

überwegs

Die  beide

plätze mi

geblieben

Mensche

bei allen 

rat der St

Abbildun
lung 

Quelle: Sta

bung IHK Innen

g 10: Neugest
ies‐Straße 

adt‐ und Region

igt sich der K

chulstraße  a

ereich mit  Te

identischen K

gepflastert. D

wächeren  Ro

te für Fußgäng

sbereich.  Für 

mit einer  rich

sbeleuchtung

en  Taxistellpl

it Ladestelle  f

n. Die Belang

en wurden  be

Überlegunge

tadt Hilden ein

g 11: Robert‐G

adt‐und Region

nstadt Hilden 20

talteter Queru

nalplanung Dr. J

Kreuzungsbere

als  verkehrs

empo  10  km/

Klinkersteinen

Die  Fahrbahn 

otton  ab.  Die

ger und Radfa

Fußgänger w

htlinienkonfor

 erstellt. 

lätze  sowie  d

für Elektroaut

e  für geh‐ un

ei  der  Planun

en wurde der 

nbezogen. 

Gies‐Straße n

nalplanung Dr. J

017 

ungsbereich 

Jansen 

eich Robert‐G

sberuhigter 

/h.  Die  Gehw

wie die Fußg

setzt  sich  in

e  Kreuzung  ze

ahrer als siche

wurde ein  Zeb

rmen Fußgäng

die  beiden  St

tos sind erhal

d sehbehinde

g  berücksicht

Behindertenb

ach Fertigstel

Jansen GmbH 

 

ies‐

Ge‐

wege 

gän‐

  ei‐

eigt 

erer 

bra‐

ger‐

tell‐

lten 

erte 

tigt; 

bei‐

l‐

 

3.1

Zie





Ab
Fu

Qu

In 

nu

ten

auf

sch

Zie

gus

ent

ein

on

Im 

die

ter

Un

Ve

nu

Ein

Au

be

ba

1.3 A4 Neuge
– Überga

el 

Schaffung e

ation der In

dahler Stra

belung“ 

Verbesseru

bildung 12: Ei
ßgängerzone

elle: Stadt‐und 

einem ersten

ng erstellt, w

n, ggf. auch m

fzeigen soll. H

he  Aspekte 

elstellungen  (

st 2015 wurd

twicklungsaus

ne  Vorauswah

sveranstaltun

Rahmen  der

eser  Planungs

rsucht  (Septe

nter Heranzieh

rkehrssimulat

ng analysiert.

nes  der  Proje

fenthaltsqual

zog  sich  vorr

hnservicecent

estaltung des
ang in die Mitt

einer stadträu

nnenstadt auf

aße im Bereich

ung der Aufen

ingangsbereic

Regionalplanun

n  Schritt wurd

elche grundsä

mit unterschie

Hierbei wurde

betrachtet,  u

Kapitel  2.4.1)

e die Vorentw

sschuss  vorge

hl  getroffen. 

ng folgte im Ok

r  Planungsbe

sbereich  verk

ember  2015 

hung eines  So

tion  wurde  a

  

ektziele  war 

ität  im  Berei

rangig  auf  da

ters und den B

s Bereichs „Ga
telstraße 

umlichen Eing

f der Kirchhof

h der Halteste

nthaltsqualität

ch An der Gab

ng Dr. Jansen G

de die Vorent

ätzlich mehre

edlichen Ziels

en auch stadtg

um  die  vorg

)  zu  erreiche

wurfsplanung

estellt,  disku

Eine  Bürger

ktober 2015. 

earbeitung  wu

kehrsgutachte

bis  Ende  Mä

oftwareprogr

auch  diese  St

die  Verbesse

ch  der Gabe

as  Umfeld  d

Bushaltestelle

 

10 

abelung“ 

gangssitu‐

f‐/Hoch‐

elle „Ga‐

t 

belung zur 

 
GmbH 

twurfspla‐

re Varian‐

setzungen, 

gestalteri‐

genannten 

n.  Im  Au‐

  im Stadt‐

utiert  und 

informati‐

 

urde  auch 

erlich  un‐

ärz  2016). 

amms  zur 

traßenpla‐

erung  der 

lung. Dies 

es  Rhein‐

enbereich. 



 

Fortschrei

Abbildun

Quelle: Ola

Im Zuge d

gestellt w

keiten  ge

die  dort 

Sie  sind 

feldpräge

der  Bäum

trachtung

des  direk

Platanen 

werk  vo

Veränder

bensfähig

Abbildun

Quelle: Sta

Das  Erge

sich dahe

nerungsa

Ausstattu

bung IHK Innen

g 13: Bushalte

af Staschik 

des Planungsp

werden, dass 

egeben  sind. 

stehenden  zw

60  Jahre  alt, 

end.  In  der A

me  ausgesch

g wurde deut

kten  Umfelds

ein  enorme

orweisen  und

rung des  Bere

gkeit des Baum

g 14: Bushalte

adt‐ und Region

ebnis  der  Vo

er in diesem B

arbeiten  im 

ungsgegenstän

nstadt Hilden 20

estelle Gabelu

prozesses mu

diesbezüglich

Dies  ist  im W

wei  Platanen 

15 m  hoch  u

Abwägung wu

lossen.  In  de

tlich, dass  ein

s  nicht  mögli

es  oberfläche

d  eine  baulic

eichs  sich  neg

mbestands au

estelle mit Pla

nalplanung Dr. J

rentwurfsplan

Bereich nur no

Sinne  von  N

nden. 

017 

ung 

usste jedoch fe

h  kaum Mögl

Wesentlichen 

zurückzuführ

und  optisch  u

rde  eine  Fäll

er  weiteren 

ne Umgestalt

ch  ist,  da  di

ennahes  Wur

ch‐gestalteris

gativ  auf  die 

uswirken würd

atanen 

Jansen GmbH

nung  beschrä

och auf Versc

Neuordnung  v

 

est‐

ich‐

auf 

ren. 

um‐

ung 

Be‐

ung 

iese 

rzel‐

sche 

Le‐

de. 

 

änkt 

chö‐

von 

Im 

wu

ne

gen

kei

Die

sta

auf

sol

gän

wä

die

Qu

Die

lun

sch

de

Na

de

Int

for

He

Gu

Re

Es 

ten

Ers

lier

vo

sel

flä

ein

de

de

Str

Fo

sat

Bereich  der

urden  im  Rah

rlei Änderung

nommen. Die

inen zwingend

e Konzeption 

and vom Fußg

f  die  Hochda

llte  eine  bess

ngerzone  err

äre  eine  bess

e  Fußgängerz

uerung für Fuß

eser Planungs

ngsausschuss 

hlag  ist  jedoc

s derzeitigen 

chdem  am  2

r  mehrheitlic

tegrierte Hand

rtzuschreiben,

eranziehung 

utachten  unte

alisierbarkeit 

folgte der Be

n Handlungsk

satzprojekte a

rten  Rahmen

m  04.10.2016

dorf eine Ste

chenamt eing

nem  darauffo

r Bezirksregie

rstelle mit, da

reichung  der 

rtschreibung 

tzprojekten Au

Bushaltestel

hmen  der  Vo

gen gegenübe

s ist darauf z

den Bedarf gib

aus 2013 sah 

ängerzonenb

ahler  Straße 

sere Aufentha

reicht  werde

ere  Anbindun

zone  wegen 

ßgänger über 

vorschlag wu

zur  Beratung

h  abgelehnt 

Standorts bes

1.09.2016  im

che  Beschlus

dlungskonzep

,  wurde  die 

der  vorliegen

er  dem  Aspek

betrachtet un

eschluss, diese

onzept  zu  str

auszugleichen

nziele  zu  erre

6  wurde  der 

llungnahme v

gereicht mit d

lgenden  Abst

erung  am 08.

ass die vorlie

Maßnahme  A

des  IHK  unte

ussicht auf Fö

llen  im  enge

orentwurfspla

er dem  Ist‐Zus

urückzuführe

bt. 

u. a. vor, dass

ereich der Mi

verlagert  wi

altsqualität  in

en.  Hinzu  g

ng  der  „Gab

einer  Verkür

die Hochdahl

urde dem Stad

g  vorgelegt. 

und eine Bei

schlossen wor

m  Rat  der  Sta

ss  gefasst  wu

pt weiterzufüh

Maßnahme 

nden  Planun

kt  der  fachte

nd bewertet.  

es Projekt  im 

reichen und g

, um die im IH

eichen.  Mit 

Bezirksregier

vom Tiefbau‐ u

er Bitte um P

timmungsges

12.2016  teilte

gende Begrün

A4  ausreicht 

er  Benennun

örderung habe

 

 

11 

ren  Sinne 

nung  kei‐

stand vor‐

n, dass es 

s der Taxi‐

ittelstraße 

rd.  Damit 

n der  Fuß‐

ekommen 

elung“  an 

rzung  der 

er Straße.  

dtentwick‐

Der  Vor‐

behaltung 

rden.  

adt  Hilden 

urde,  das 

hren  bzw. 

A4  unter 

ngen  und 

chnischen 

Integrier‐

ggf. durch 

HK formu‐

Schreiben 

rung  Düs‐

und Grün‐

Prüfung. In 

präch mit 

e die  För‐

ndung zur 

und  eine 

g  von  Er‐

e. 



 

Fortschrei

3.1.4 A6
vo
Fa

Ziel 

 Verb

und

deru

 Red

sern

den

Verk

Ausw

Abbildun

 

Quelle: Sta

Zunächst

Bedarf an

Zudem w

Maßnahm

Fritz‐Gres

Installatio

sinnvoll  i

stellanlag

tät  (FöRi‐

falls erwo

Im  Rahm

Prüfung, 

oder  am

unterzub

bung IHK Innen

6 Installation 
orhandenen ü
ahrradabstella

besserung de

 Kunden aus H

ung der Nahb

uzierung des 

n und Tiefgara

er Bevölkerun

kehrsmittel (N

wärtige) 

g 15: Fahrrad

adt‐ und Region

  galt  es  zu  e

n möglichen F

wurde im Rahm

me  B1  Revita

ssard‐Platzes 

on einer über

st. Einen För

gen über die 

‐Nah)  (Pkt. 2.

ogen. 

men  der  Unte

die  Fahrrad

m  Fritz‐Gres

ringen,  mögl

nstadt Hilden 20

bzw. Erweite
überdachten 
anlagen 

r Erreichbarke

Hilden mit de

ereichsmobili

Parkdrucks in

agen durch Um

ng auf umwelt

Nutzung der P

abstellanlage

nalplanung Dr. J

eruieren,  wo 

ahrradabstell

men des Ideen

alisierung  des

zusätzlich  g

rdachten Fahr

derzugang  fü

„Förderrichtl

.4)“ zu erhalte

ersuchung  wu

dabstellanlage

ssard‐Platz/Be

iche  Standor

017 

rung von 

eit für Bewohn

m Fahrrad (Fö

tät) 

n den Parkhäu

mstieg der Hil

tfreundliche 

arkplätze dur

n 

Jansen GmbH

genau  noch 

anlagen beste

nwettbewerbs

  Stadtparks  u

geprüft,  ob 

rradabstellanl

r die Fahrrad

inien Nahmo

en, wurde eb

urden  neben 

en  im  Stadtp

enrather  Stra

te  im  gesam

ner 

ör‐

u‐

‐

rch 

 

ein 

eht. 

s zu 

und 

die 

age 

dab‐

bili‐

ben‐

der 

park 

aße 

mten 

Sta

lag

Die

ste

som

ter

3.2

3.2

Zie














Ab
ger

Qu

Um

für

Ide

ren

wu

Zie

Pla

sol

Fri

adtumbaugeb

gen eruiert.  

e  Prüfung  ha

ellanlagen im 

mit – außerha

rer Handlungs

2 Maßnahm

2.1 B1 Revita
Fritz‐Gre

el 

Optimierun

Stadtpark u

Steigerung

Attraktivie

tionen 

Optimierun

Kommunik

liche 

Schaffung 

tung 

Schaffung e

raums mit 

ten 

Erlebbarma

bildung 16: Ei
rzone aus kom

elle: Stadt‐und 

m  ein  möglich

r den Stadtpa

eenwettbewe

ns  durchgefü

urde  eine  int

elgruppen und

anungen  sich

llte bei der Ne

tz‐Gressard‐P

iet  für  denkb

t  ergeben,  da

Bereich der F

alb von IHK‐M

sbedarf besteh

men im Hand

alisierung des
ssard‐Platzes 

ng der Wegev

und Fußgänge

der Aufentha

rung des Stad

ng der Spiel‐, 

kationsräume 

moderner und

eines innerstä

Ruheorten un

achung der Itt

ingang Stadtp
mmend 

Regionalplanun

hst  innovativ

ark  zu erhalte

rb  in  Form  e

hrt.  Über  die

tensive  Betei

d der Innensta

ergestellt.  Be

eugestaltung d

latzes  darauf

bare  Fahrrad

ass  es  629  F

ußgängerzone

Maßnahmen –

ht. 

dlungsfeld B 

s Stadtparks u
s 

verbindung zw

erzone 

altsqualität 

dtparks für alle

Bewegungs‐ u

für Kinder un

d zeitgemäße

ädtischen Wo

nd Aktionsmö

ter im Stadtpa

park von der F

ng Dr. Jansen G

ves  Gestaltun

en, wurde  zun

eines  Werkst

ese  Herangeh

iligung  der  r

adtbevölkeru

esonderes  A

des Stadtpark

f  gelegt  wer

 

12 

abstellan‐

Fahrradab‐

e gibt und 

– kein wei‐

und des 

wischen 

e Genera‐

und 

d Jugend‐

r Gestal‐

hlfühl‐

glichkei‐

ark 

Fußgän‐

 
GmbH 

gskonzept 

nächst ein 

attverfah‐

hensweise 

relevanten 

ng an den 

ugenmerk 

ks und des 

den,  dass 



   

Fortschreibung IHK Innenstadt Hilden 2017  13 

die Gestaltung wie „aus einem Guss“ erscheint und 

zudem der Aspekt der generationenübergreifenden 

Nutzung berücksichtigt wird. 

Bei allen Neugestaltungsmaßnahmen stehen zudem 

die  Nachhaltigkeit  sowie  die  Barrierefreiheit  im 

Vordergrund.  Im  Rahmen  des  Ideenwettbewerbs 

sollte zusätzlich geprüft werden, ob die  Installation 

einer  überdachten  Fahrradabstellanlage  (Projekt 

A6) sowie die Einrichtung einer Spielstation sinnvoll 

ist.  Das  Werkstattverfahren  wurde  im  Zeitraum 

April bis Juni 2015 durchgeführt.  In der Sitzung der 

Empfehlungskommission  am  25.06.2015  entschied 

sich  das  Gremium,  den  Ideenentwurf  des  Büros 

scape  Landschaftsarchitekten  weiterzuführen.  Die 

Empfehlungskommission formulierte für den weite‐

ren  Prozess  einige  Empfehlungen  und  Hinweise. 

Dieser Gestaltungsentwurf bildet nach dem Grund‐

satzbeschluss im Ausschuss für Umwelt‐ und Klima‐

schutz der Stadt Hilden am 27.08.2015 die Grundla‐

ge für die Erarbeitung einer konkreten Planung.  Im 

November 2015 erfolgte die Beauftragung der Vor‐

entwurfsplanung.  Diese  wurde  am  18.02.2016  im 

Ausschuss  für  Umwelt‐  und  Klimaschutz  beschlos‐

sen.  

Aufgrund der Haushaltssperre wurde das Projekt B1 

zunächst zurückgestellt. 

Die  Beschlussfassung  zur  Wiederaufnahme  der 

Entwurfsplanung  sowie  auf  Antragstellung  von 

Städtebaufördermitteln zum STEP 2017 erfolgte am 

24.11.2016  im  Ausschuss  für  Umwelt‐  und  Klima‐

schutz. 

Die Entwurfsplanung wird seit Januar 2017 erarbei‐

tet, eine Fertigstellung  ist für August 2017 geplant. 

In  der  Sitzung  des  Umwelt‐  und  Klimaschutzaus‐

schusses am 11.05.2017 wurde ein Zwischenbericht 

zum Stand der Entwurfsplanung mit einer weiteren 

Konkretisierung  von  einzelnen Umgestaltungsmaß‐

nahmen zur Kenntnis genommen. 

Abbildung 17: Vorentwurf Stadtpark und Fritz 
Gressard Platz 

 
Quelle: scape Landschaftsarchitekten 

Da  im  Stadterneuerungsprogramm  2017  für  diese 

Maßnahme die beantragten Fördermittel durch das 

Land  nicht  vollständig  zur  Verfügung  gestellt wer‐

den  könnten, wird  angestrebt,  die Maßnahme  als 

Einzelmaßnahme  in das Programm  „Zukunft  Stadt‐

grün“ für das Jahr 2017 einzubeziehen. Nach derzei‐

tigem  Terminplanungsstand wird  im  Zeitraum  De‐

zember 2017 bis Mai 2018 die Ausführungsplanung 

sowie das Leistungsverzeichnis erstellt. Der Baube‐

ginn  ist  für August 2018 geplant. Es wird mit einer 

Bauzeit von ca. anderthalb Jahren gerechnet; somit 

wird von einer Fertigstellung  im Frühsommer 2020 

ausgegangen. 

3.2.2 B2 Aufwertung Warrington Platz 

Ziel 

 Aufwertung des Platzes als „Familienplatz“ 

 Optimierung der Spiel‐, Bewegungs‐ und 

Kommunikationsräume für die Bedürfnisse 

von Kindern und Jugendlichen 

 Schaffung klarer Raumstrukturen 

 Verbesserung der Aufenthaltsqualität 

 Schaffung einer modernen und zeitgemäßen 

Optik 

 Erhaltung der Stellplatzanlage für Fahrräder 
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Der  Haupt‐  und  Finanzausschuss  beschloss  am 

02.09.2015, dass auch die „Satzung über Erlaubnis‐

se und Gebühren  für Sondernutzungen an öffentli‐

chen Straßen in der Stadt Hilden“ (Sondernutzungs‐

satzung)  ergänzt wird, um die Belange der Gestal‐

tungskonzeption  bezüglich  der Werbeanlagen  und 

Warenauslagen  in die Genehmigung von erlaubnis‐

pflichtigen  Sondernutzungen  und  Werbeanlagen 

aufnehmen zu können. 

Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 05.04.2017 

und der Haupt‐ und Finanzausschuss am 28.06.2017 

über  den  Entwurf  einer  2. Nachtragssatzung  bera‐

ten und die Beteiligung der Öffentlichkeit zu diesem 

Entwurf beschlossen. Der Entwurf wird der Öffent‐

lichkeit  im  September  vor‐  und  zur Diskussion  ge‐

stellt. 

Aufgrund der positiven Entwicklung bei der Gestal‐

tung der Außengastronomie in Hilden in den letzten 

Jahren  soll  die  Sondernutzungssatzung  für  diesen 

Themenbereich  erst  in  Zukunft  ergänzt  oder  kon‐

kretisiert werden. 

3.4.3 D3 Verfügungsfonds 

Ziel 

 Erhöhung der Identifikation der Bürgerschaft 

und der Kunden mit der Hildener Innenstadt 

und gleichzeitig Initiierung von privatem Enga‐

gement in finanzieller Form 

 Förderung von privatem Engagement zur akti‐

ven Beteiligung am Aufwertungsprozess der 

Innenstadt 

In einem ersten Schritt wurde  in einer Arbeitsgrup‐

pe  die  Richtlinie  ausgearbeitet.  Der  Beschluss  der 

Richtlinien  erfolgte  im  Juni  2015  im  Stadtentwick‐

lungsausschuss. Der Rat folgte  im September 2015. 

Mit Formulierung der Richtlinie war die Zusammen‐

setzung  des  Beiratsgremiums  aufzustellen.  Das 

Gremium  setzt  sich  aus  zwei  Einzelhändler/innen, 

zwei  Immobilieneigentümer/innen,  zwei  Anwoh‐

ner/innen,  einem  Gastronom/in  sowie  aus  drei 

Vertreter/‐innen des Rats der Stadt Hilden und der 

Bürgermeisterin  als  Vorsitzende  zusammen.  Die 

Mitglieder  des  Verfügungsfondsbeirats  werden 

durch den Rat der Stadt Hilden bestellt.  

Die Geschäftsführung  des Verfügungsfonds  obliegt 

dem Projektmanagement, die Führung der „Kasse“ 

der Stadt Hilden. 

Die Projekte A5 Installation eines Informations‐ und 

Wegeleitsystems,  B4  Verbesserung  der  Aufent‐

haltsqualität  von  Familien  in  der  Fußgängerzone  – 

Spielstationen, B5 Illumination von Itterbrücken und 

B  6  Illumination  der  Brücke  in  der  Kurt‐Kappel‐

Straße  und  Leitsystem  sind  nach  Abstimmung mit 

der Bezirksregierung Düsseldorf nicht in Gänze über 

Städtebaufördermittel zu realisieren. Die Bezirksre‐

gierung  empfahl,  die Maßnahme  aus  Verfügungs‐

fondsmitteln  zu  finanzieren,  sofern  sich der Beirat 

dafür ausspricht und genügend private Mittel akqui‐

riert werden können. 

Der  Verfügungsfonds  wurde  und  wird  regelmäßig 

im Rahmen von  Informations‐ und Beteiligungsver‐

anstaltungen sowie über eine gezielte Pressearbeit 

beworben.  Über  Informationsträger wie  Flyer  und 

das Internet können sich interessierte Akteure über 

die Möglichkeiten  der  Förderung  informieren;  das 

Projektmanagement  ist  hier  als  erster  Ansprech‐

partner benannt.  

Im Dezember 2015  stellte der Stadtmarketing Ver‐

ein einen ersten Antrag zum Projekt „Lichtmomen‐

te“, um mit Hilfe eines  Lichttransparents die Heili‐

genstraße  in der Mittelstraße besser  zu präsentie‐

ren.  Der  Beirat  hat  am  11.04.2016  dem  Antrag 

mehrheitlich zugestimmt. Durch die am 14.04.2016 

verhängte  Haushaltssperre  kam  es  auch  hier  zu 

einem  Stillstand des  Projekts. Die Aktivitäten wur‐

den  im Herbst  2016 wieder  aufgenommen.  Einge‐

holte Angebote und Zahlungsvereinbarungen muss‐

ten  aktualisiert  werden.  Aus  dieser  erneuten  An‐

sprache sowie der Bewerbung des Verfügungsfonds 

im  Rahmen  von  öffentlichen  Veranstaltungen  ent‐

wickelte sich ein breiteres Interesse an dem Förder‐

programm. Somit fand im März 2017 eine Anlieger‐

versammlung mit Akteuren  vom Warrington  Platz, 

Axlerhof,  Schulstraße und Heiligenstraße  statt. Die 

Akteure signalisierten Bereitschaft, sich ebenfalls an 

dem  Projekt  „Lichtmomente“  zu  beteiligen.  Um 

Kosten  einzusparen, wurden  die  Angebote  erneut 

aktualisiert  und  um  die  Straßenzüge  Schulstraße, 

Axlerhof und Warrington Platz ergänzt. Gegenwär‐

tig wird  der  Privatanteil  der  Projektkosten  bei  Im‐

mobilieneigentümern,  Gewerbetreibenden  und 
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4 Fortschreibung des Integrierten 
Handlungskonzepts 

4.1 Anlass zur Fortschreibung 

Die Haushaltslage der Stadt Hilden hat sich im Früh‐

jahr  2016  verschärft,  und  es wurde mit  sofortiger 

Wirkung  (14. April 2016) eine Haushaltssperre ver‐

hängt. 

Die  Projekte  des  Integrierten  Handlungskonzepts 

für die  Innenstadt Hildens –  inkl. der vorhandenen 

Ermächtigungsübertragungen  –  wurden  zurückge‐

stellt.  Eine  Ausnahme  bildete  die  Baumaßnahme 

„A3  Umgestaltung  Kreuzungsbereich  Robert‐Gies‐

Straße/Schulstraße";  diese  durfte  fortgeführt wer‐

den. Auch die Maßnahmen C1 und C2 wurden  so‐

weit  bearbeitet,  dass  den  Eigentümern  die  Vor‐

schläge  zur Aufwertung der  Immobilien  zur Verfü‐

gung gestellt wurden, um das private Engagement – 

ggf. mit  Hilfe  der  Unterstützung  durch  Beratungs‐

gespräche der Verwaltung – zu initiieren. 

Angesichts  der  Haushaltssperre  und  deren  Folgen 

für  die weitere Umsetzung  des  Integrierten Hand‐

lungskonzepts suchte die Stadtverwaltung Hilden im 

September 2016 das Gespräch mit dem Ministerium 

für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 

sowie  mit  der  Bezirksregierung  Düsseldorf,  um 

einen möglichen Ausstieg  aus der  Städtebauförde‐

rung  und  die  damit  verbundenen  Konsequenzen 

abzuwägen. Der Fördermittelgeber hat  im Rahmen 

des  Gesprächs  Möglichkeiten  zu  einer  Anpassung 

des  IHK  bei  Erhalt  der  Fördermöglichkeiten  aufge‐

zeigt. 

4.2 Auftrag zur Fortschreibung 

In der Sitzung am 21.09.2016 berieten die Mitglie‐

der des Rats die weitere Vorgehensweise. Der Rat 

fasste  folgenden Beschluss:  „Das  Integrierte Hand‐

lungs‐konzept (IHK) für die  Innenstadt Hildens wird 

unter Beibehaltung der darin formulierten Ziele und 

Handlungsfelder  fortgeschrieben.  Auf  die  Ver‐

kehrsprojekte  A1  Maßnahmen  zur  Verbesserung 

der Verkehrssituation auf der Benrather Straße, A2 

Fuß‐ und Radwegeverbindung Bahnhof‐Fußgänger‐

zone,  A4  Neugestaltung  des  Bereichs  „Gabelung“‐

Übergang  in die Fußgängerzone wird dabei verzich‐

tet.“ 

Der Beschluss  formulierte  ferner, dass die Projekte 

des  IHK,  die  nicht  wegfallen  sollen  und  die  noch 

nicht abgeschlossen sind, fortgeführt werden. Dabei 

handelt  es  sich um die Projekte B1 Revitalisierung 

des  Stadtparks  und  Fritz‐Gressard‐Platzes,  B2  Auf‐

wertung  des Warrington  Platzes,  C3  Fassadenpro‐

gramm sowie D3 Verfügungsfonds. 

Weiterhin wurde festgelegt, dass unter der Voraus‐

setzung,  dass  die  Bezirksregierung  Düsseldorf  die 

Begründungen  zum  geplanten  Wegfall  der  Ver‐

kehrsprojekte A1/A2 und A4  akzeptiert,  Ersatzpro‐

jekte  zu  entwickeln  sind. Das  IHK  ist  dementspre‐

chend  fortzuschreiben.  Ohne  die  Ersatzprojekte 

sind die ursprünglichen Ziele des IHK nicht zu errei‐

chen und die ursprünglichen Handlungsfelder wer‐

den nicht ausreichend erfasst. Sollten die Ziele nicht 

mehr zu erreichen sein, wären die bisher gewährten 

Fördermittel dem Fördergeber zu erstatten. 

Am  09.11.2017  beschäftigte  sich  der  fachlich  zu‐

ständige Stadtentwicklungsausschuss auf Grundlage 

der  Sitzungsvorlage WP  14‐20  SV  61/102 mit  der 

Zeitplanung  für  die  Fortschreibung  sowie mit  der 

Art  und Weise  der  Sammlung  und  Diskussion  von 

Maßnahmenvorschlägen für die Ersatzprojekte. Der 

Stadtentwicklungsausschuss  stimmte  dem  vorge‐

schlagenen  Verfahren  und  der  angestrebten  Zeit‐

planung  für  die  Fortschreibung  des  Integrierten 

Handlungskonzeptes für die Innenstadt Hildens zu. 

4.3 Beteiligungsverfahren zur Fortschreibung 
des Integrierten Handlungskonzepts 

Das  im  Stadtentwicklungsausschuss  beschlossene 

Verfahren  sah  in  seiner  Zeitplanung  eine  breite 

Beteiligung  von  Politik,  Öffentlichkeit  und  Verwal‐

tung vor. Zunächst wurden  im Rahmen der Sitzung 

des  Stadtentwicklungsausschusses  im  November 

2016 Vorschläge für mögliche (Ersatz‐) Maßnahmen 

für die Handlungsfelder A und B aufgenommen.  

Anschließend  konnten  in  der  Zeit  vom  10.11.2016 

bis einschließlich 20.11.2016 auch die Bürgerinnen 

und Bürger, Einzelhändler, Dienstleister, Gastrono‐

men,  Gewerbetreibende  und  Immobilieneigentü‐

mer Anregungen und Hinweise  für mögliche Maß‐

nahmen  zur  Fortschreibung des  IHK bei der  Stadt‐

verwaltung einreichen. 



 

Fortschrei

Für  das 

Projektid

durch  di

nagemen

Bevor da

fahrens  e

ten  Proje

dorf  vorg

mungsge

zelnen  M

stufte die

hig  ein. 

Stadtentw

fang Febr

men der 

diskutiert

Am 09.03

tung des 

ferenz du

ein Mein

welche  d

lokalen A

Abbildun

Quelle: Sta

Folgende

der  Innen

fentlichke

1. A1ne

straß

Punk

2. A3ne

Einga

Kron

ringt

bung IHK Innen

Stadtumbaug

een eingereic

ie  Stadtverw

nt  gesichtet 

ann die nächs

eingeleitet wu

ektvorschläge 

gestellt  (08.1

spräch wurde

Maßnahmen  b

e Bezirksregie

Wiederum  a

wicklungsauss

ruar fünf Proj

Innenstadtko

t werden sollt

3.2017 führte 

Projektmanag

urch. Ziel der 

ungsbild aus 

der  fünf  Proj

Akteure umges

g 34: Innensta

adt Hilden 

e Priorisierung

nstadtkonfere

eit erzielt: 

eu: Verbesser

ße – Stadtpark

kte)  

eu: Aufwertun

angs in die Fu

engarten/Hei

ton Platz (46 P

nstadt Hilden 20

gebiet  wurde

cht. Diese Vo

waltung  und 

und  themat

ste  Stufe des 

urde, wurden

der Bezirksre

12.2016).  In 

e die  Förderf

besprochen. 

erung  als  (tei

us  diesem  P

schuss  der  S

jekte ausgew

onferenz mit d

ten. 

die Stadt Hild

gements diese

  Innenstadtko

der Bürgersc

jektvorschläge

setzt werden 

adtkonferenz 

g der Ideen w

enz  unter  Bet

ung der Verbi

k/Fritz‐Gressa

ng und Umges

ßgängerzone 

iligenstraße/ö

Punkte) 

017 

en  insgesamt 

rschläge wurd

das  Projektm

tisch  gebünd

Beteiligungsv

n  die  eingere

egierung Düs

diesem  Abst

ähigkeit der e

13  der  Proje

lweise)  förde

ortfolio  hat 

tadt  Hilden 

ählt, die  im R

der Bürgersch

den unter Beg

e Innenstadtk

onferenz war 

haft zu erhalt

e  aus  Sicht 

sollten 

2017 

urde im Rahm

teiligung  der 

indung Mittel

rd‐Platz (53 

staltung des 

im Bereich Am

östlicher War‐

35 

den 

ma‐

delt. 

ver‐

ich‐

ssel‐

tim‐

ein‐

ekte 

erfä‐

der 

An‐

Rah‐

haft 

glei‐

kon‐

es, 

ten, 

der 

 

men 

Öf‐

‐

m 

‐

3.

4.

5.

Ab

Qu

Da

tei

aus

Sit

ein

ten

ent

jek

wu

ter

Am

spr

Die

wu

ten

Sic

auf

Dü

A1

run

de

Ve

A10neu: Ve

straße – Sta

Punkte) 

B1neu: Aufw

Rathaus‐Ce

Punkte) 

A5neu: Verg

Mittelinseln

in der Kreuz

Benrather S

bildung 35: B

elle: Stadt Hilde

s Ergebnis de

l der Sitzungs

sschuss, der a

zung waren d

ne Vorplanung

nschätzung  e

twicklungsaus

kte,  die  in  d

urden,  die  Vo

rne Büros, ers

m 01.06.2017 

räch  mit  der

e  Stadt  Hilde

urfsreife vor. 

n,  welche  de

cht der Städte

fgenommen w

üsseldorf  hat

0neu  und  B1

ng  als  grund

r Maßnahme 

rbesserung de

rbesserung de

adtpark/Fritz‐G

wertung des P

nters (Mittels

größerung de

n für Fußgänge

zung Ellerstraß

Straße (12 Pun

epunktung de

en 

r Innenstadtk

svorlage  für d

am 05.04.2017

die Projekte  z

g erstellt und

rarbeitet  wer

sschuss besch

er  Innenstad

orplanungen, 

tellen zu lasse

fand ein wei

Bezirksregie

en  stellte  die

Ziel des Gesp

er  möglichen

ebauförderung

werden sollte

die  vier  Pro

1neu  aus  Sich

sätzlich  förde

A5neu wurde

es Verkehrs im

er Verbindung

Gressard‐Plat

Platzes südlich

straße 36 – 38

er Querungshi

er und Fahrra

ße/Berliner St

nkte) 

er Projektvors

konferenz war

den Stadtentw

7 tagte. Im Ra

zu beschließe

d eine belastb

rden  sollte.  D

hloss,  für alle

dtkonferenz  v

weitgehend 

en.  

iteres Abstim

erung  Düsseld

e  Planung  mi

prächs war es

n  (Ersatz‐)Pro

g  in die Forts

n. Die Bezirks

ojekte  A1neu

ht  der  Städte

erfähig  einge

e eingeschätzt

m Vordergrun

 

23 

g Post‐

z (25 

h des 

8) (19 

lfen/ 

adfahrer 

traße/ 

schläge 

 

r Bestand‐

wicklungs‐

ahmen der 

en,  für die 

baren Kos‐

Der  Stadt‐

  fünf Pro‐

vorgestellt 

durch  ex‐

mmungsge‐

dorf  statt. 

it  Vorent‐

s, auszulo‐

ojekte  aus 

chreibung 

sregierung 

u,  A3neu, 

bauförde‐

estuft.  Bei 

t, dass die 

d steht. 



 

Fortschrei

4.4 Er
IH

Im Folgen

die  auf  G

wicklungs

Vorplanu

hinterleg

4.4.1 A1
M
Pla

Ziel  diese

dung  der

Fritz‐Gres

staltungs

ße/Klotzs

Dieser  Kn

Fußgänge

straße  ist

Straße  a

trichters 

rung der 

ße grenzt

Hilden an

Benrathe

im  Südos

Gies‐Stra

Abbildun

Quelle: Sta

Das Büro

ge der Ve

jekte A1,

bung IHK Innen

rsatzprojekte 
HK 

nden werden

Grundlage  de

sausschusses 

ung  und  ents

t wurden. 

1neu: Verbess
ittelstraße – 
atz 

er Maßnahme

r Mittelstraße

ssard‐Platz zu

arbeiten  am 

straße/Mittels

notenpunkt  li

erzone der  In

t über eine E

ngebunden. 

beginnt  die 

Mittelstraße,

t der Fritz‐Gre

n. Im Nordwes

er  Straße/Elle

sten  der  Kno

ße/Hofstraße

g 36: Planung

adt Hilden 

o Brilon Bonzio

erkehrsunters

 A2 und A4 e

nstadt Hilden 20

für die Fortsc

 die fünf Proj

es  Beschlusse

vom  05.04.

sprechender 

serung der Ve
Stadtpark/Fri

e  ist  es,  eine

e  an  den  Stad

u erreichen. D

Knotenpunkt

straße erforde

iegt  am west

nnenstadt Hild

Einmündung a

Am  Ende  de

Fußgängerzo

, westlich der

essard‐Platz m

sten schließt d

erstraße/Berli

tenpunkt  Klo

e an den Planu

gsraum A1neu

o Weiser ferti

suchungen, di

erstellt wurde

017 

chreibung des

jekte dargeste

es  des  Stadte

2017  mit  ei

Kostenschätz

erbindung 
itz‐Gressard‐

e  bessere  Anb

dtpark  über  d

Dafür sind Um

 Benrather  St

erlich.  

tlichen  Ende 

dens. Die Mit

an die Benrat

es  Einmündun

ne.  In  Verlän

r Benrather St

mit der Stadth

der Knotenpu

ner  Straße  u

otzstraße/Rob

ungsraum an.

u 

igte auf Grund

e für die Teilp

en, drei bzw. v

s 

ellt, 

ent‐

iner 

ung 

bin‐

den 

mge‐

tra‐

der 

ttel‐

ther 

ngs‐

nge‐

tra‐

alle 

unkt 

und 

ert‐

 

dla‐

pro‐

vier 

Pla

ko

Va

die

ste

sch

ein

für

In 

de

die

ste

Be

in 

Bre

lich

ver

rei

Die

ein

die

Bu

die

be

das

un

ric

wir

ren

Um

wir

de

in 

de

gen

ein

fah

Tak

da

in 

tai

Die

gen

du

anungsvariant

mmens  wird 

rianten  eine 

e mit  einer  L

ellt bei der zu 

hnitt  mit  zwe

nzige  geeigne

r Fußgänger d

Abstimmung 

n wurde eine 

esen  Querung

ellt. 

i diesem Plan

die  Achse  de

eite  von  6,00

hkeit in die M

rzichtet, da si

ch für die Fuß

e nördliche Bu

nen  Standard

e  Fußgänger 

sbucht nicht w

e Busbucht m

n. In diesem Z

ss  ein  Taxist

d eine Warte

htet wird. Um

rd auf die Mö

ns der Busse v

m  die  untere 

rd auf der Be

n ein Linksab

die Mittelstr

r Benrather S

n,  ist der Abb

n  wartender 

hrenden Pkw ü

ktile  Leitelem

cht, die Anord

den  nachfolg

lliert werden.

e städtebaulic

n  Einmündun

rch Gastrono

en an.  Im Ko

von  dem  P

Fußgängerüb

ichtsignalanla

querenden S

ei  Fahrstreife

te  plangleich

ar.  

mit den  Fach

Planungsvari

gsbereich  die 

ungsentwurf 

er Mittelstraß

0 m.  Es wird 

ittelstraße vo

ch hieraus ei

ßgänger ergeb

usbucht soll fü

‐Linienbus  an

die  Busbucht

wie bisher übe

öglichst weit 

Zusammenha

ellplatz  im  N

zone für zwei

m den Taxi‐Ste

glichkeit eine

verzichtet. 

Mittelstraße

enrather Straß

biegestreifen

aße  geplant. 

Straße nicht u

biegestreifen 

Sattelzug  vo

überholt werd

mente  sind  in 

dnung dieser 

genden  Planu

 

che Nutzung v

ngsbereichs  d

mie) wurde im

ontext des Ver

Planungsbüro 

berführung  em

age  gesichert 

Straße mit ein

n  je  Fahrtric

e  Überqueru

hämtern der 

iante erarbeit

  optimale  Lö

wird die Fußg

ße  gelegt  und

auf  eine  Zufa

on Süden aus 

n Konflikt  im 

ben würde. 

ür einen Gelen

ngelegt  werde

t  bzw.  den  B

erqueren mü

nach Norden

ang wird berü

Norden  erhalt

i Taxis im Süd

ellplatz zu erm

es unabhängig

e  anliefern  zu

ße  in Fahrtric

n  für das Links

Um  die  Kap

unnötig zu bee

so dimension

on  einem  na

den kann. 

der Vorplanu

Elemente mu

ungsphasen  w

von Teilen de

der  Mittelstr

m jetzigen Pla

 

24 

rkehrsauf‐

bei  allen 

mpfohlen, 

wird.  Sie 

nem Quer‐

htung  die 

ngsanlage 

Stadt Hil‐

tet, die für 

ösung  dar‐

gängerfurt 

d  hat  eine 

ahrtsmög‐

kommend 

Wartebe‐

nkbus und 

en.  Damit 

eginn  der 

ssen, wird 

n verscho‐

cksichtigt, 

ten  bleibt 

den einge‐

möglichen, 

gen Abfah‐

u  können, 

chtung Sü‐

sabbiegen 

pazität  auf 

einträchti‐

niert, dass 

ch  Süden 

ung  ange‐

uss jedoch 

weiter  de‐

es bisheri‐

aße  (z. B. 

anungssta‐



 

Fortschrei

tus noch 

sätzliche 

Außengas

Mittels St

und  Halt

Feuerweh

gung der 

Stadtmöb

erfolgen. 

aktuell  d

fung vor. 

Die Koste

inkl. des 

gen  Plan

588.000 E

Abbildun

Quelle: Bri

4.4.2 A3
Ein
Am
W

Mit  diese

südöstlich

Bereich  d

mit  die 

Aspekte a

keit  und 

verbesse

ein Ziel, d

und  Woh

Betrachtu

Platz, Am

die Tiefga

bung IHK Innen

nicht  festgel

(vergrößerte

stronomie  g

tadtmöblieru

ten  verhinder

hrbewegungs

Flächenentw

blierung  in  d

  Zudem  lieg

em  Landesbe

enschätzung  f

Umbaus der 

nungs‐  und  I

EUR. 

g 37: Vorplan

ilon Bondzio W

3neu: Aufwer
ngangs in die 
m Kronengart

Warrington‐Pla

er Maßnahme

hen  Zugang 

der Heiligenst

Aufenthaltsq

aufzuwerten. 

die  Ablesba

rt werden.  In

diesen Bereic

hnstandort  z

ung liegt der 

m Kronengarte

arageneinfahr

nstadt Hilden 20

legt. Es  gilt  z

e)  Sondernutz

geschaffen  w

ng soll unerw

rt  werden.  E

flächen  sollt

wicklungen und

en  weiteren 

gt  diese  Vorp

etrieb  Straße

für diese Bau

Busbucht und

ngenieurleist

ungsentwurf 

Weiser 

rtung und Um
Fußgängerzo
ten/Heiligens
atz 

e wird  das  Z

zum  Innen

traße  umzuge

ualität  wie  a

Ebenso solle

rkeit  der  Inn

n  diesem  Kon

h der Innenst

zu  profilieren

Kreuzungsber

en und Heilige

rt. 

017 

u prüfen, ob 

zungsflächen 

werden  könn

wünschtes Par

ine  Prüfung 

te  nach  Fes

d Anordnung 

Planungspha

planungsvaria

n  NRW  zur  P

maßnahme  li

d den notwen

ungen  bei  ru

A1neu 

mgestaltung de
one im Bereich
traße/östlich

Ziel  verfolgt,  d

stadtbereich 

estalten  und 

auch  funktion

n die Erreichb

enstadteingä

ntext  ist  es  a

tadt als Einkau

.  Im  Fokus 

reich Warring

nstraße rund 

zu‐

für 

nen. 

ken 

der 

stle‐

der 

asen 

ante 

Prü‐

iegt 

ndi‐

und 

 

es 
h 
her 

den 

im 

da‐

nale 

bar‐

nge 

uch 

ufs‐ 

der 

gton 

um 

Ab

Qu

Die

Ge

in 

Fu

gen

ein

He

ant

mi

rei

du

Du

die

de

de

geh

Kro

sch

an 

sei

de

rec

Die

in 

sen

fah

ach

bildung 38: P

elle: Stadt Hilde

eser  Bereich 

estaltungsspra

die  Jahre  gek

ßgängerzone 

n  der  Verkeh

ne Unklarheit 

eiligenstraße f

thrazitfarben 

ssverstanden 

ch Am Krone

rch die Fußgä

urch  die  Dom

e begleitende 

n  anliegende

ren  Bewegu

ht, werden au

onengarten ko

hwenkung  in 

der  Tiefgar

tliche  Begrün

rt, dass Autof

chtzeitig vom 

e Hauptbeweg

Ost‐Westricht

n sie an der w

hrt passieren 

hten. 

lanungsraum 

en 

zeichnet  sic

che aus. Die M

kommene Ge

dominiert, w

hrsflächen  und

erhalten. Im 

führt dies häu

gestalteten F

werden.  De

ngarten ende

ängerzone ge

minanz  der  Ti

Begrünung g

en  Bereichen

ungsrichtung 

uf der Kreuzu

ommend gezw

die Fußgänge

agenzufahrt 

nung  der  Tief

fahrer, die au

Fahrradfahre

gungsrichtung

tung und nach

westlichen Se

und auf ein‐ u

A3neu 

ch  durch  eine

Materialität w

estaltungselem

wodurch die A

d  die  Verkeh

nördlichen Be

ufig dazu, das

Flächen als Pa

er  neuausgeb

et unvermitte

prägten  roten

iefgaragenein

geht die Trans

n  verloren.  R

in  Ost‐We

ung von der S

wungen, über

erzone einzufa

vorbeizukom

fgaragenramp

us der Rampe 

er gesehen we

gen der Fußgä

h Norden. Hie

eite die Tiefga

und ausfahre

 

25 

 

e  unklare 

wird durch 

mente  der 

bgrenzun‐

hrsführung 

ereich der 

ss die dort 

arkflächen 

baute  Be‐

lt an dem 

n Pflaster. 

fahrt  und 

sparenz zu 

Radfahrer, 

strichtung 

Straße Am 

r eine Ver‐

ahren, um 

men.  Die 

pe  verhin‐

kommen, 

erden. 

änger sind 

erbei müs‐

aragenein‐

nde PKWs 



 

Fortschrei

Die bauli

Potenzial

und funkt

Abbildun

Quelle: Erl

Der  Kon

basiert  a

Bereichs 

gerzone. 

der  Mate

vergleich

Straße m

Die  Haup

Am Krone

gestalteri

Ansonste

Platz und

gelegte  a

aus dem 

derung. 

anzeigen 

Eine  wes

des Bere

ter Grün 

und  mit 

integriert

Als Fokus

deck  vor

saisonal 

Ein  Strah

Mastleuc

ren. Die b

positiv  zu

Sitzgelege

nenangeb

bung IHK Innen

che Fassung 

l auf, diesen B

tional aufzuw

g 39: Kreuzun

läuterungsberic

nzeptentwurf 

auf  der  Anla

vor  der  eige

Dabei  wird 

erialsprache 

bar der neue

it rotem Pflas

ptfahrrichtung

engarten zur 

isch  über  die

en  wird  das 

d die nördlich

anthrazitfarbe

Bestand, die

Sie  können  z

und wildes Pa

sentliche  Änd

ichs um die T

versteckt, w

einer  neuen

tem LED‐Licht

spunkt wird z

rgeschlagen, 

wechselnder 

hler  an  den 

chten kann zu

bisher verdec

um Objekt um

enheit  und  L

bote genutzt 

nstadt Hilden 20

der Tiefgarag

Bereich gesta

werten. 

ngsbereich  

cht Verhas 

des  Planun

ge  eines  ver

entlich  begin

dieser  Bereic

der  Hildener 

n Gestaltung 

stermaterial b

g  des motoris

südlichen He

e Materialien 

Material  in 

e Heiligenstra

ene Pflasterbä

enen der  gest

z. B.  Sondern

arken unterbi

derung  ist  die

Tiefgaragenra

wird hier die R

n  Absturzsich

t aufgewertet

zum Warringto

in  welches  e

Bepflanzung 

dort  stehen

sätzlich diese

kte Tiefgarage

mgestaltet. Da

iegefläche  od

werden, wie 

017 

geneinfahrt w

alterisch attra

ngsbüros  Ver

rkehrsberuhig

nenden  Fußg

ch  entspreche

Innenstadt  u

der Robert‐G

elegt. 

sierten  Verke

iligenstraße w

hervorgehob

den  Warring

aße geführt. E

änder,  ein Mo

talterischen G

nutzungsberei

inden. 

e  Überarbeit

mpe. Bisher h

Rampe  freigel

herung  inklus

. 

on Platz ein S

ein  Zierbeet 

vorgesehen 

nden  attraktiv

es Deck illumin

enrampe wird

as Deck kann

der  ggf.  für  B

es einige  lok

weist 

ktiv 

 

rhas 

gten 

gän‐

end 

und 

ies‐

ehrs 

wird 

ben. 

gton 

Ein‐

otiv 

Glie‐

che 

ung 

hin‐

legt 

sive 

Sitz‐

mit 

ist. 

ven 

nie‐

d so 

 als 

Büh‐

kale 

Ak

ges

Ins

Tra

erh

de

um

Os

de 

als

Ra

Ein

mit

Lau

gre

cke

Im 

we

Du

Fo

ken

nie

Hil

So

na

Die

mit

ten

Ma

ord

ne

Be

vie

Die

be

Flä

we

sam

tun

sin

Süd

Da

fre

hin

tem

teure  im  Rah

schlagen habe

sgesamt  wird

ansparenz  er

höht. Mit  der

r Zwischenzei

m  die  Tiefgara

t‐Westrichtun

Barriere redu

  Rücken  und

mpe. 

n neues 1,3 m

t  integriertem

uf macht die 

eift  das  im  Ra

elte Lichtkonz

nördlichen  T

eitere Bänke a

urch die Ausw

rmate  werde

nnbar gemach

erende Oberfl

dener Fußgän

mit  kann die 

nder übergeh

e Umgestaltun

t den Erweite

n  und  südlich

aterialität  und

dnung dieser 

ue Widmung

reich erlaubt 

elen hier aufei

e Umwidmun

ruhigten  Zon

ächen. Hier m

erden und auf

mtfläche  ohn

ng der Gefälle

nd  an  den  Ü

den Anpassun

s Konzept um

eiheit und Ver

nderte. Es ist e

m vorgesehen

hmen  der  Bet

en. 

  damit  in  O

reicht  und  d

r  Rodung  der

it bereits entf

agenrampe  w

ng erlebbar un

uziert. Eine ge

d  zusätzliche 

 hohes elegan

m LED‐Licht am

Einfahrtrampe

ahmen des V

ept „Lichtmom

Teil  der  Heili

ufzustellen. 

wahl der Mate

en  die  Funkti

ht. Hierbei ble

ächenfarbe, w

ngerzone zu se

alte und neu

en.  

ng der Fläche

erungen  in Ri

he  Heiligenstr

d  Ausgestaltu

Flächen zum 

der  Fläche 

somit eine si

nandertreffen

g der Kreuzun

e  bedingt  ei

muss  durchgän

fgrund der Du

ne  Höhentren

esituation und

bergangspun

ngsarbeiten no

mfasst  zudem

rbesserungen 

ein kontrastie

n. 

teiligungsproz

Ost‐Westrichtu

die  Aufentha

r  Sträucher  u

fernten krank

wird  die  Verb

nd eine derze

eschnittene He

  Absturzsiche

nt gestaltetes

m oberen ho

e zu einem O

Verfügungsfon

mente“ auf.  

igenstraße  ist

erialien, Verle

ionen  der  Fl

eibt Ziegelrot 

wie es in der 

ehen ist. 

ue Gestaltung

en im Kreuzun

chtung Am K

raße  schafft 

ung  eine  able

Innenstadtbe

als  verkehrsb

ichere Regelu

nden Verkehr

ngsfläche zur 

ine  Überarbe

ngig  Bk  3.2  g

urchgängigke

nnung  eine  Ü

d Entwässerun

kten  nach  O

otwendig. 

m Aspekte der

  für Blinde un

erendes taktile

 

26 

zesse  vor‐

ung  mehr 

ltsqualität 

nd  des  in 

ken Baums 

bindung  in 

eit stören‐

ecke dient 

erung  zur 

s Geländer 

rizontalen 

Objekt und 

nds  entwi‐

t  geplant, 

geart und 

ächen  er‐

die domi‐

gesamten 

g  gut  inei‐

ngsbereich 

Kronengar‐

durch  die 

esbare  Zu‐

ereich. Die 

beruhigter 

ng für die 

rsarten. 

verkehrs‐

eitung  der 

geschaffen 

it der Ge‐

Überarbei‐

ng. Zudem 

Osten  und 

r Barriere‐

nd Sehbe‐

es Leitsys‐



 

Fortschrei

Die kalku

fen sich i

voraussic

Abbildun

Quelle: Ve

4.4.3 A5
M
Fa
Ell
St

Die  vom 

umfasst 

Mittelins

Kreuzung

Straße. D

eine kom

zungsber

der  Licht

soll nicht

keit  des 

einzuschr

gelt, dass

auf den F

bahnteile

rather  St

den War

mit Kinde

an Komfo

bzw. ins S

sieht die 

bahnteile

anlage w

ändert, v

ebenfalls

bung IHK Innen

ulierten Koste

nkl. Ingenieu

chtlich 542.00

g 40: Vorplan

erhas Architektu

5neu: Vergröß
ittelinseln für
ahrradfahrer i
lerstraße/Ber
raße 

Büro  Franz  F

die Optimieru

eln  für  Fußg

g  Ellerstraße

Diese  sollen  v

mfortablere un

reichs  zu  erm

signalanlage 

t verändert w

Knotenpunkt

ränken.  Die  L

s die  Fußgäng

Fahrbahnteile

er  in  der  Mit

traße  (B  228)

rtenden,  insbe

erwagen, Fah

ort und auch 

Stadtzentrum

Planungsidee

ers auf künftig

wird  hinsichtlic

vorhandene H

 nicht geände

nstadt Hilden 20

n für diese M

r‐ und Planun

0 EUR brutto.

ung A3neu 

ur und Landscha

ßerung der Qu
r Fußgänger u
in der Kreuzu
rliner Straße/

Fischer  erstel

ung  der Que

gänger  und  R

e/Berliner  S

vergrößert we

nd sichere Qu

möglichen.  D

für  Fußgänge

erden, um di

ts  für  den  K

Lichtsignalanl

ger  je Umlau

ern haben. He

tte  der  Berli

  ca.  2,50 m 

esondere  Ver

rradanhänger

Sicherheit auf

m zu geben. Au

e die Verbreit

g 3,50 m vor

ch  ihrer  Steu

altlinien dürfe

ert werden. 

017 

Maßnahme bel

ngsleistungen 

. 

aft 

uerungshilfen
und 
ng 
/Benrather 

lte  Planungsid

rungshilfen  b

Radfahrer  in 

Straße/Benrat

erden,  um  so

uerung des Kr

ie  Steuerlogi

er und Radfah

e Leistungsfäh

Kfz‐Verkehr  n

age  ist  so  ge

f  eine Warte

eute  ist der Fa

ner  Straße/B

breit.  Ziel  ist 

rkehrsteilnehm

rn etc., ein M

f ihrem Weg v

us diesem Gru

terung des Fa

. Die  Lichtsign

erung  nicht  v

en entspreche

lau‐

auf 

 

n/ 

dee 

bzw. 

der 

ther 

omit 

reu‐

istik 

hrer 

hig‐

icht 

ere‐

zeit 

ahr‐

Ben‐

es, 

mer 

Mehr 

von 

und 

ahr‐

nal‐

ver‐

end 

Ab

Qu

Im 

Bo

sam

gen

sin

Bo

ba

rum

ang

Fah

Ve

ne

sig

be

ba

wie

de

ang

tet

Ko

ba

EU

Ab

Qu

bildung 41: Q

elle: Stadt‐ und

Zuge  der  U

rdsteinkanten

mten  Inselkop

n Eingriffe  in 

nd neu auszur

rdsteine  ist a

hn der Benra

m  zieht  eine 

grenzenden 

hrbahnversch

ränderung  de

rt und der hi

nalanlage mu

itsschritte wä

hnen  zu  entf

eder  neu  auf

r  Fahrbahnen

grenzenden G

ten Lichtsigna

sten der Maß

us der östlich

R brutto. 

bildung 42: V

elle: Franz Fisch

Querungshilfen

d Regionalplanu

Umgestaltung 

n  des  Fahrba

pfs  anzupasse

den Straßenr

richten. Eine w

auf der  südös

ther Straße n

Anpassung d

Gehwegfläch

iebung  wied

er  Dreieckinse

er verortete A

uss  angepasst

ären, die Altm

fernen,  Fahrb

fzutragen.  Du

n  sind weitere

Gehwegfläche

lanlagen durc

ßnahme (inkl. 

h angrenzend

orplanung Qu

her Ingenieurbü

n Berliner Stra

ung Dr. Jansen G

sind  die  süd

ahnteilers  ink

en.  Analog  d

raum, Fahrbah

weitere Anpa

stlichen  Seite 

notwendig. Di

der  Parktasche

hen  nach  sic

derum  bedi

el,  diese mus

Auslegemast 

t werden. W

markierungen 

bahnschichten

urch  die  Ver

e Anpassunge

en sowie der d

chzuführen. G

 des notwend

en Busbucht)

uerungshilfen 

üro GmbH 

 

27 

aße  

 
GmbH 

döstlichen 

l.  des  ge‐

azu  erfol‐

hnstreifen 

ssung der 

der  Fahr‐

ies wiede‐

e und der 

ch.  Diese 

ngt  eine 

ss  verklei‐

der Licht‐

eitere  Ar‐

der Fahr‐

n  ab‐  und 

schiebung 

en an den 

dort veror‐

Geschätzte 

digen Um‐

): 415.000 

 



 

Fortschrei

4.4.4 A1
Po

Der vom 

schlag A1

Poststraß

Teile des 

hat zum Z

zu verbes

neuer sig

Straße (B

Abbildun

Quelle: Sta

Im  Berei

Straße  a

Grünfläch

liche  Bar

an der Be

42/44  vo

befindet 

(B 228/L 4

dazu, das

Höhe der

Wegeläng

der  relat

Jahre  im

macht  sic

und  die 

vom Bah

ße auf ih

oder auf 

den Radv

giges  An

schnittsw

wegt  sich

der  Fahr

westliche

spurige  V

Fahrspure

schenhals

kehrszeit

bung IHK Innen

10neu: Verbe
oststraße – St

Büro StadtVe

10neu zur Ver

ße – Stadtpark

alten Projekt

Ziel die Verbin

ssern. Aus der

gnalisierter Üb

B 228) geschaf

g 43: Plangeb

adt Hilden 

ich  des  Plan

ufgrund  ihrer

he gestalteten

rrierewirkung 

enrather Straß

orhanden.  Ei

sich  am  Kn

404)/Berliner

ss Fußgänger 

r Poststraße q

gen deutlich 

iv unsicheren

mer weiter  v

ch  insbesond

Nutzer  des Ö

nhof Hilden k

rem Weg in d

ihrem Rückw

verkehr existie

gebot.  Diese

weise  im  Geh

h  bereits  auf 

bahn.  Im  An

er Richtung ve

Verkehrsführu

en.  Dieser  Be

s“  dar,  aus  d

en Rückstaue

nstadt Hilden 20

sserung der V
tadtpark/Fritz

rkehr erarbeit

besserung de

k/Fritz‐Gressa

s A1/A2 wied

ndung Poststr

r Poststraße h

berweg über d

ffen werden. 

biet A10neu 

gebiets  weist

r  Vierstreifigk

n Fahrbahnte

auf.  Eine  Lic

ße auf Höhe d

ne  weitere  L

otenpunkt  B

r Straße/Ellers

häufig die Ben

queren. Da si

reduzieren, h

n Straßenquer

verstärkt. Die 

ere  für  Fußgä

ÖPNV  bemerk

kommend die

die Innenstadt

weg queren m

ert kein attra

er  wird  bishe

wegbereich  g

einem  Radsc

schluss  an  d

erengt sich di

ung  auf  dann

ereich  stellt 

dem  regelmäß

erscheinungen

017 

Verbindung 
z‐Gressard‐Pla

tete Projektvo

r Verbindung 

rd‐Platz, das 

er aufnimmt, 

raße – Stadtpa

heraus soll ein

die Benrather 

t  die  Benrat

keit  und  des 

ilers eine erh

chtsignal‐Furt

der Hausnumm

Lichtsignalanl

enrather  Stra

straße. Dies fü

nrather Straß

ch hierdurch 

hat sich diese 

rung  im Lauf 

Barrierewirk

änger, Radfah

kbar, wenn  di

e Benrather S

t/Fußgängerzo

müssen. Auch 

ktives durchg

er  entweder 

geführt  oder 

chutzstreifen 

as  Plangebiet

ie bisherige v

n  nur  noch  z

einen  sog.  „

ßig  zu Hauptv

n resultieren.

atz 

or‐

ark 

n 

 

ther 

als 

heb‐

t  ist 

mer 

age 

aße 

ührt 

e in 

die 

Art 

der 

ung 

hrer 

iese 

tra‐

one 

für 

gän‐

ab‐

be‐

auf 

t  in 

vier‐

zwei 

Fla‐

ver‐

De

Fu

un

auf

de

hin

ba

tun

en

kie

sin

Um

ba

Fu

err

ko

rie

ein

ten

sow

de

Die

ca.

set

Ab

Qu

4.4

Mi

de

att

leid

het

ho

me

oh

sic

er  Entwurf  sie

ßgängerfurt  m

d  Leiteinricht

f Höhe der Po

r  Fußgänger 

naus  soll  die 

ut und erweit

ng  ist die Bes

. Entsprechen

erungen  durch

nd  zwei  Bäum

m  ein  unerw

hnteiler  auße

rt  zu  verhind

richtet werde

mplett neu zu

refreiheit  ist 

ne  sichere  Fü

n zu können, i

wie auf der sü

r Signalanlage

e  Kosten  der 

. 610.000 EUR

tzt. 

bildung 44: V

elle: Büro Stadt

4.5 B1neu: A
Am‐Rath

t der Maßnah

s Am‐Rathaus

traktiver und 

det  der  Platz 

terogenen  Pl

hem Maße u

ehr  einer  zuf

ne jegliches g

h ein Briefkas

eht  die  Schaf

mit  verbesse

tungen  über 

oststraße vor

und  Radfahr

dort  vorhand

tert werden. 

tandslichtsign

nd sind Arbeit

hzuführen.  Au

me  aus  dem 

wünschtes  Qu

erhalb  der  g

ern, müssten

n. Die Bordste

u erstellen. Di

Teil  des  Pla

hrung  des  Ra

st ein Radsch

üdlichen Seite

e zu schaffen. 

Maßnahme 

R brutto  inkl. 

orplanung A1

tVerkehr 

Aufwertung de
aus‐Centers 

hme Aufwertu

s‐Centers  soll

geordneter ge

optisch  und 

latzmöblierun

ngemütlich. D

fälligen  Anord

gestalterische 

sten, eine Litf

ffung  einer  L

erten  Sichtbez

die  Benrath

r. Zur sicheren

rer  aus  der  P

dene Mittelin

Im Zuge der 

nalanlage zur

ten an den Str

us  Sicherheit

Bestand  zu  e

ueren  über  d

gesicherten  L

n Wegesperre

eine sind im P

ie Herstellung

anungsvorsch

adverkehrs  ge

hutzstreifen zu

e eine Aufstel

werden mit 

 Planungskos

10neu 

es Platzes süd

ung des Platz

l  der  öffentlic

estaltet werd

atmosphäris

ng.  Der  Platz

Die Möblierun

dnung  zu  un

Konzept. Hie

fasssäule, Dre

 

28 

ichtsignal‐

ziehungen 

er  Straße 

n Führung 

Poststraße 

sel  umge‐

Umgestal‐

ückzubau‐

raßenmar‐

saspekten 

entfernen. 

den  Fahr‐

ichtsignal‐

en  hierauf 

Plangebiet 

g von Bar‐

hlags.  Um 

ewährleis‐

u erstellen 

llfläche an 

insgesamt 

sten ange‐

 

dlich des 

es südlich 

che  Raum 

en. Heute 

ch  an  der 

z  wirkt  in 

ng scheint 

nterliegen, 

r befindet 

iecksstän‐



 

Fortschrei

der,  Spie

sowie  dr

ungepfleg

der sind u

Abbildun

Quelle: Sta

Mit  seine

Potenzial

werden 

dankens 

Am‐Ratha

gende un

schaffen,

ten und M

Die Pflast

ten  Plätz

Platz,  Pla

hierbei h

es Beton‐

Nach  Süd

wird der 

tisch  leic

vorhande

Um  nich

Fußgänge

standorte

der  Fußg

kehrende

Wiederho

bung IHK Innen

elgeräte  für 

rei  Bäume.  D

gt und ist me

unterschiedlic

g 45: Planung

adt Hilden 

er  Südlage  ve

l,  das  durch

könnte.  Im 

steht  die  Ide

aus‐Centers  e

nd auch als so

 die weitgehe

Möblierungse

terung wird d

zen  (Ellen‐W

atz  vor  der 

andelt es sich

‐Pflaster.  

den  hin,  zur 

Vorplatz dur

ht  abgegrenz

ene Bäume so

ht‐kommerzie

erzone  anzub

e  jeweils  eine

gängerzone  b

es Element (St

old‐Platz; Alte

nstadt Hilden 20

Kleinkinder, 

Der  Kundensc

ist zugestellt 

chster Bauart.

gsraum B1neu

erfügt  der  Pl

  eine  Neuor

Mittelpunkt 

ee,  südlich  de

eine  größere

olche erkennb

end  frei  ist  v

lementen. 

den umliegend

iederhold‐Pla

Stadtsparkass

h um ein groß

Fußgängerzo

rch bestehend

zt. Es handelt

owie um vier 

lle  Sitzmöglic

bieten,  erhalt

e  Rundbank, 

bereits  vorha

t. Jacobus‐Pla

er Markt). Hie

017 

Straßenlatern

chaukasten  w

Die Fahrradst

 

u 

atz  über  gro

rdnung  aktiv

des  Entwurfs

es Gebäudes 

  zusammenh

are Freifläche

on  allen Einb

den neugesta

tz,  St.  Jacob

se)  angeglich

ßformatiges gr

ne Mittelstra

de  Elemente 

  sich um ber

Straßenlatern

chkeiten  in 

ten  zwei  Bau

ein  ebenfalls

andenes  wied

atz; Zugang Ell

erdurch wird 

nen 

wirkt 

tän‐

 

oßes 

viert 

sge‐

des 

hän‐

e zu 

bau‐

alte‐

bus‐

hen, 

rau‐

aße, 

op‐

reits 

nen. 

der 

um‐

s  in 

der‐

len‐

das 

An

de

Be

ent

te 

Vo

ne

ha

Rat

stä

te 

gew

zw

In 

ste

lan

de

Ba

de

un

Re

Ein

an 

Be

ko

ke.

Sen

de

De

du

Du

zei

un

gän

Zug

mu

Au

ha

wic

Eng

Rat

zep

Die

ca.

gebot  an  Si

utlich vergröß

stehende Aus

tfernt oder ne

vorhandenen

rplatzbereich

n  an  der  Bra

uses  sowie  d

thaus‐Center 

änder finden e

des Bürgerha

wünscht,  in 

wei Spielmöglic

Bereich  Müh

ehen heute dr

ngfristig zu sch

rlich,  für  sie

umscheibe  zu

r  neuen  Bau

d  sichern  Bä

ttungswege s

ne  sich auf de

der  Mühlen

tonbeet  (Hoc

mmen weiter

. Hier ist auch

nioren‐Wohna

n neuen Sitzg

er Warte‐/Sitz

rch einige Pol

urch die Neuo

tigem  Erhalt 

d Bäume – w

ngerzone  Mit

gewinn an Fre

ultifunktionale

ßengastronom

ltsqualität  au

chtiger  Impul

gagements  z

thaus‐Center 

pt vorliegt (Pr

e Kostenschät

. 145.000 EUR

itzmöglichkeit

ßert. 

sstattungselem

eu geordnet. 

n  Fahrradstän

entfernt wer

ndwand  des 

das  Hinweiss

arbeitenden 

einen neuen S

uses. Zudem 

diesem  Plan

chkeiten zu in

hlenstraße/Zu

rei größere Bä

hützen und zu

e  eine  neue

u  schaffen. G

mscheibe  ver

ume  vor  Fah

ind im Konzep

er Ostseite de

nstraße  befind

hbeet) wird e

re Fahrradstän

h der Haltepun

anlage Haus 

gelegenheiten

bereich vor fa

ler geschützt.

ordnung des V

der  Standort

wird dieser Pla

ttelstraße  an

eiraum erhält

e  Aktivitäten 

mie. Mit  der 

uf  dem  Vorpl

ls  für  die  Ak

ur  Aufwertun

gegeben,  für

ojekt C2 des I

tzung  für dies

R brutto. 

ten  gegenüb

mente werden

So sollen z. B

nder  im  unm

rden; ebenso

benachbarte

child  auf  die

  Praxen.  Die

Standort an d

wird seitens d

nungsareal  m

ntegrieren. 

ufahrt  zur  Mi

äume. Um die

u erhalten, ist

e  zusammen

röße und Kon

rhindern  ein 

hrschäden.  Be

pt mitgedacht

es Am‐Rathau

dliche  Pflanz

entfernt. An  i

nder und zwe

nkt des Bus‐S

Horst, darauf

n Rücksicht ge

alsch parkend

. 

Vorplatzes – b

te  für  Straße

atzbereich an

gebunden.  D

t der Platz Pot

und  insbeso

Erhöhung  de

latz  wird  ein

ktivierung  des

ng  der  Immo

r  das  bereits

IHK 2013).  

se Maßnahme

 

29 

ber  heute 

n zum Teil 

B. die heu‐

ittelbaren 

o die Vitri‐

en  Bürger‐

e  im  Am‐

e  Fahrrad‐

der Ostsei‐

der Politik 

mindestens 

ittelstraße 

ese Bäume 

t es erfor‐

hängende 

nstruktion 

Befahren 

elange  für 

t.  

us‐Centers 

zfläche  im 

ihre Stelle 

ei Sitzbän‐

ervice der 

f wird mit 

enommen. 

den Kfz  ist 

bei gleich‐

enlaternen 

n die  Fuß‐

Durch  den 

tenzial für 

ndere  für 

er  Aufent‐

n  weiterer 

s  privaten 

obilie  Am‐

s  ein  Kon‐

e  liegt bei 



 

Fortschrei

Abbildun

Quelle: Sta

4.4.6 Be
St

In  der  S

am 21.06

nisse  der

tungsges

sen,  folg

schreibun

 A1n

stra

 A3n

gang

Kron

ring

 B1n

Rath

Bei den M

voraussic

besserun

4.5 Ra

Die Forts

zepts für 

Entwicklu

Baugeset

mehrheit

Die  städt

Umsetzun

Handlung

2017 bzw

Jahre ber

tel  müss

haltssitua

bung IHK Innen

g 46: Vorplan

adt Hilden 

eschluss des 
adtentwicklu

Sitzung  des  S

6.2017 wurde

r  Öffentlichke

prächs mit  d

gende  (Ersatz

ng des IHK auf

neu: Verbesse

ße – Stadtpar

neu: Aufwertu

gs in die Fußg

nengarten/He

gton Platz 

eu: Aufwertu

haus‐Centers 

Maßnahmen A

chtlichen  Kost

g nicht in ang

atsbeschluss z

schreibung de

die Innensta

ungskonzept 

tzbuch, besch

tlich in der Sit

tischen  Haus

ng  der  Fort

gskonzepts  er

w. werden  in 

reitgestellt. D

en  aber  aufg

ation der Stad

nstadt Hilden 20

ung B1neu 

ungsausschuss

Stadtentwickl

e unter Abwä

eitsbeteiligung

er  Bezirksreg

z‐)Maßnahme

fzunehmen: 

rung der Verb

rk/Fritz‐Gressa

ng und Umge

gängerzone im

eiligenstraße/

ng des Platzes

(Mittelstraße

A5neu und A1

ten  mit  der 

gemessener Re

zur Fortschrei

es  Integrierten

dt Hildens als

im  Sinne  des

loss der Rat 

zung am 12.0

haltsmittel,  d

tschreibung  d

rgeben,  wurd

den Haushalt

ie Freigabe d

grund  der  fin

dt Hilden unte

017 

ses 

ungsausschus

gung der  Erg

g  und  des  Be

ierung  besch

en  in  die  Fo

bindung Mitte

ard‐Platz  

estaltung des E

m Bereich Am 

östlicher War

s südlich des 

36 – 38) 

10neu stehen 

erwarteten  V

elation. 

ibung des IHK

n Handlungsk

s städtebaulic

s  §  171b  Ab

der Stadt Hild

7.2017.  

die  sich  aus 

des  Integrier

den  im  Haush

ten der nächs

er Haushaltsm

nanziellen  Ha

er den Vorbeh

 

sses 

geb‐

era‐

los‐

ort‐

el‐

Ein‐

r‐

die 

Ver‐

K 

kon‐

ches 

bs. 2 

den 

der 

rten 

halt 

sten 

mit‐

aus‐

halt 

ges

50

de

die

im 

Erl

gra

Be

In 

Fo

lun

un

4.6

Die

zep

zu 

run

tre

Au

(Er

zie

An

(Er

Gr

ist 

Ma

Be

Sta

no

me

be

Ma

Ba

Die

un

20

01

we

sch

zun

Au

für

die

stellt  werden

%  aus  Städt

s Bundes gefö

e Stadtverwalt

Jahr  2013  g

angung  von 

amm  „Aktive 

zirksregierung

der Karte der

rtschreibung 

ngskonzepts  f

d räumlich ve

6 Fortschre
Finanzier
Maßnahm

e Fortschreibu

pts  Innenstad

beantragend

ngsprogramm

en“. 

f Grundlage d

rsatz‐)Maßnah

erungsübersich

lage  2:  Koste

rsatz‐)Maßnah

undlage  der 

der  aktuelle

aßnahmen, w

züglich der ne

adt  Hilden  an

ch  zum  Stadt

elden. Unter d

scheide zum A

aßnahme  zu 

umaßnahme 

e  beiden  an

d A3neu solle

19  angemeld

.12.2018  bei

erden.  Sollten

hieden  werde

ng  in 2020 zu

sführungsplan

r  die  Ausschr

e Ausschreibu

,  dass  die  je

ebauförderm

ördert werde

tung, mit dies

gestellten  „G

Städtebaufö

Stadt‐ und O

g Düsseldorf f

Anlage 1 sind

alle Projekte 

ür die  Innens

erortet. 

eibung der Ko
rungsübersich
men 

ung des  Integ

t Hilden dien

den  Fördermi

ms  „Aktive  St

der unter Kap

hmen wurde 

ht überarbeit

en‐  und  Finan

hmen beigefü

Kosten‐  und 

e  Bearbeitung

ie er im Kapite

euen (Ersatz)‐

n,  die Maßna

terneuerungs

der Vorausset

April 2018 ver

50 %  geförd

in 2018 begin

deren  (Ersatz

en zum Stadte

det  und  die

  der  Bezirks

n  die  Förderb

en,  ist  mit  ei

u rechnen.  Im

nung und die 

reibung  erste

ng durchgefü

eweilige Maßn

itteln  des  La

en. Der Rat be

ser Fortschre

Grundförderan

ördermitteln 

Ortsteilzentren

fortzuschreibe

d mit dem Sta

des  Integriert

stadt Hilden d

osten‐ und 
ht der (Ersatz‐

grierten Hand

nt als Grundla

ittel  des  Sta

tadt‐  und  O

pitel 4.4 besch

die Kosten‐ u

tet und ergän

nzierungsübe

gt ist. 

Finanzierungs

gsstand  der 

el 3 dargestel

‐Maßnahmen 

ahme  B1neu 

sprogramm  20

tzung, dass d

rsandt werde

dert  wird,  kö

nnen. 

z‐)Maßnahme

erneuerungsp

e  Förderantr

sregierung  e

bescheide  ze

iner  bauliche

m Jahr 2019 w

Leistungsver

ellt  und  vorau

hrt. 

 

30 

nahme  zu 

ndes  und 

eauftragte 

ibung den 

ntrag“  zur 

im  Pro‐

n“ bei der 

en.  

and dieser 

ten Hand‐

dargestellt 

‐) 

dlungskon‐

ge für die 

dterneue‐

rtsteilzen‐

hriebenen 

und Finan‐

zt, die als 

rsicht  der 

sübersicht 

einzelnen 

lt ist. 

strebt die 

möglichst 

018  anzu‐

ie Förder‐

n, und die 

önnte  die 

en  A1neu 

programm 

räge  zum 

ingereicht 

eitnah  be‐

en  Umset‐

würden die 

zeichnisse 

ussichtlich 



   

Fortschreibung IHK Innenstadt Hilden 2017  31 

Abbildungen 

Abbildung 1: Innenstadteingänge, Robert‐Gies‐Straße  5 

Abbildung 2: Attraktivierung von Plätzen, Warrington Platz  5 

Abbildung 3: Aufwertung der Bausubstanz  6 

Abbildung 4: Stärkung des Images  6 

Abbildung 5: Übersichtskarte der investiven Projekte  7 

Abbildung 6: Benrather Straße  7 

Abbildung 7: Poststraße Richtung Stadtpark  7 

Abbildung 8: Skizze zur Verbesserung der Verkehrssituation auf der 
Benrather Straße  8 

Abbildung 9: Robert‐Gies‐Straße  9 

Abbildung 10: Neugestalteter Querungsbereich Robert‐Gies‐Straße  10 

Abbildung 11: Robert‐Gies‐Straße nach Fertigstellung  10 

Abbildung 12: Eingangsbereich An der Gabelung zur Fußgängerzone  10 

Abbildung 13: Bushaltestelle Gabelung  11 

Abbildung 14: Bushaltestelle mit Platanen  11 

Abbildung 15: Fahrradabstellanlagen  12 

Abbildung 16: Eingang Stadtpark von der Fußgängerzone aus kommend  12 

Abbildung 17: Vorentwurf Stadtpark und Fritz Gressard Platz  13 

Abbildung 18: Warrington Platz  14 

Abbildung 19: Vorentwurf Warrington Platz  14 

Abbildung 20: Öffentlicher Raum vor St. Jacobus  14 

Abbildung 21: Östlicher Eingang Innenstadt nach Fertigstellung  14 

Abbildung 22: Steinhäuser Center  15 



   

Fortschreibung IHK Innenstadt Hilden 2017  32 

Abbildung 23: Visualisierung Steinhäuser Zentrum  15 

Abbildung 24: Rathaus Center  16 

Abbildung 25: Visualisierung Rathaus Center  16 

Abbildung 26: Sanierungsbedürftige Fassaden  16 

Abbildung 27: Umgesetzte Maßnahme im Rahmen des  
Fassadenprogramms  17 

Abbildung 28: Innenstadtkonferenz 2017  17 

Abbildung 29: Werbeständer in der Fußgängerzone  18 

Abbildung 30: Gestaltungsfibel  18 

Abbildung 31: Visualisierung Lichtmomente  20 

Abbildung 32: Bürgerbeteiligung  20 

Abbildung 33: Projekt‐Logo  21 

Abbildung 34: Innenstadtkonferenz 2017  23 

Abbildung 35: Bepunktung der Projektvorschläge  23 

Abbildung 36: Planungsraum A1neu  24 

Abbildung 37: Vorplanungsentwurf A1neu  25 

Abbildung 38: Planungsraum A3neu  25 

Abbildung 39: Kreuzungsbereich  26 

Abbildung 40: Vorplanung A3neu  27 

Abbildung 41: Querungshilfen Berliner Straße  27 

Abbildung 42: Vorplanung Querungshilfen  27 

Abbildung 43: Plangebiet A10neu  28 

Abbildung 44: Vorplanung A10neu  28 

Abbildung 45: Planungsraum B1neu  29 

Abbildung 46: Vorplanung B1neu  30 



   

Fortschreibung IHK Innenstadt Hilden 2017  33 
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Anlage 2: Kosten‐ und Finanzierungsübersicht der (Ersatz‐)Maßnahmen 





20
17

20
18

20
19

20
20

20
21

20
22 Baukosten

in EUR

Planungs- und 
Ingenieur-
kosten in 

EUR

Personal- und 
Aufwands-

kosten in EUR
Anteil Städtebau-

förderung
(50%)

Eigenanteil Stadt
(50%)

Weitere Förder-
programme

Eigenanteil 
Stadt für 
weitere 

Förderung
Kosten
Privater

0 Vorbereitende Untersuchungen

a
alt

Erstellung des Integrierten Handlungskonzeptes (IHK) incl. 
Anmietung der Stadthalle im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit

0 0 49.000 49.000 24.500 24.500 0 0 0 Die Maßnahme wurde im Jahre 2013 umgesetzt.

b
neu

Kosten der Fortschreibung 0 0 31.700 31.700 15.850 15.850 0 0 0

Summe 80.700 40.350 40.350 0 0 0

A Erreichbarkeit und Innenstadteingänge

Verbesserung der Verbindung Mittelstraße/Stadtpark/Fritz-
Gressard-Platz

Straßenbau 381.000 52.300 0 433.300 216.650 216.650 0 0 0 Antragstellung zum STEP 2019 geplant

Lichtsignalanlage (LSA) 83.000 11.400 0 94.400 47.200 47.200 0 0 0 Antragstellung zum STEP 2019 geplant

Bushaltestelle 53.000 7.300 0 60.300 0 0 27.500 32.800 0
Förderung aus ÖPNVG §12 , Höchstbetrag 25.000  
Euro + 3% Plako + MwSt., Fördersatz: 90%

3
alt

Umgestaltung des Kreuzungsbereichs Robert-Gies-
Straße - Schulstraße

A 390.000 40.000 0 430.000 215.000 215.000 0 0 0
Das Projekt ist im großen und ganzen 
umgesetzt und abgenommen. Seitens 66 wird derzeit 
die Abschlussrechnung geprüft

3
neu

Aufwertung und Umgestaltung des Eingangsbereichs der 
Fußgängerzone im östlichen Warrington-Platz

A 457.000 85.000 0 542.000 271.000 271.000 0 0 0 Antragstellung zum STEP 2019 geplant

Summe 1.560.000 749.850 749.850 27.500 32.800 0

B Gestaltung und Aufenthaltsqualität

1a
alt

Werkstattverfahren Revitalisierung des Stadtparks und des 
Fritz-Gressard-Platzes

0 0 27.000 27.000 13.500 13.500 0 0 0
Das Werkstattverfahren wurde im Jahre 2015 
umgesetzt.

1b
alt

Revitalisierung des Stadtparks und des Fritz-Gressard-Platzes 1.230.000 240.000 0 1.470.000 735.000 735.000 0 0 0
Antrag zum Förderprogramm "Zukunft Stadtgrün 
2017" ist vorgesehen.

1
neu

Aufwertung des Platzes südlich des Am-Rathaus-Centers 
(Mittelstr. 36 - 38)

131.000 14.000 0 145.000 72.500 72.500 0 0 0 Antragstellung zum STEP 2018 geplant

2
alt

Aufwertung des Warringtonplatzes 280.000 80.000 0 360.000 180.000 180.000 0 0 0
Antragstellung zum STEP 2017 im Austausch zu 
Antrag B1b. 

3
alt

Anpassung der Mittelstraße an die Planung St. Jacobus 110.000 20.000 0 130.000 65.000 65.000 0 0 0
Diese Maßnahme wurde im Jahre 2016 umgesetzt 
und abgenommen.

Summe 2.132.000 1.066.000 1.066.000 0 0 0

C Immobilienentwicklung

1
alt

Standorterneuerung Steinhäuser Zentrum / Initiierung von 
privatem Engagement Steinhäuser Zentrum

0 0 10.200 10.200 5.100 5.100 0 0 0
Das Projekt wurde im Oktober 2016 mit 
Veröffentlichung der Abschlussbroschüre beendet.

2
alt

Standorterneuerung Am Rathaus Center / Initiierung von 
privatem Engagement Am Rathaus Center

0 0 16.300 16.300 8.150 8.150 0 0 0
Das Projekt wurde im Mai 2016 mit Veröffentlichung 
der Abschlussbroschüre beendet.

3
alt

Fassadenprogramm 0 0 380.000 380.000 95.000 95.000 0 0 190.000
Zum STEP 2015 bewilligt für die Zeit von 2015 bis 
2019

Summe 406.500 108.250 108.250 0 0 190.000

D Projektmanagement, Image und Marketing

1a
alt

Projektsteuerung (Projektmanagement) 0 0 192.000 192.000 96.000 96.000 0 0 0
Zum STEP 2014 bewilligt für die Zeit von 2014 bis 
2018

Prozesssteuerung (Projektsteuerung) 0 0 93.300 93.300 46.650 46.650 0 0 0

0 0 0 0 -10.000 10.000 0 0 0

2
alt

Erarbeitung von Gestaltungskonzepten 0 0 49.600 49.600 24.800 24.800 0 0 0
Das Gestaltungskonzept wurde im Jahre 2015 
erstellt.

3
alt

Verfügungsfonds 0 0 100.000 100.000 25.000 25.000 0 0 50.000
Zum STEP 2015 bewilligt für die Zeit von 2015 bis 
2019

4
alt

Öffentlichkeitsarbeit 0 0 50.000 50.000 25.000 25.000 0 0 0
Zum STEP 2015 bewilligt für die Zeit von 2015 bis 
2019 (jährlich 10.000 €)

Summe 484.900 207.450 227.450 0 0 50.000

Gesamtkosten 4.664.100 2.171.900 2.191.900 27.500 32.800 240.000

* Werte auf volle Hundert gerundet

1
neu

A

1b
alt

A

B

A

B

Zum STEP 2014 bewilligt für die Zeit von 2014 bis 
2018. Eine Erstattungspflicht (geschätzt rund 10.000 
€ erhaltene Fördergelder) wird im Rahmen der 
Fortschreibung geprüft und die Möglichkeit einer 
Kompensation mit den Kosten der Fortschreibung. 
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